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68. Jahrgang 


Vor außenpolitiſchen 
Entſcheidungen? 


Die politiſche Lage der letzten Zeit⸗ 
ſpanne war gekennzeichnet durch eine ge⸗ 
wiſſe Verſumpfung der Entwicklung. Eine 
der Menge wie dem Gewicht nach ſehr be⸗ 
achtliche Zahl von Problemen drängte zu 
Entſcheidungen. Die machthabenden Staa⸗ 
ten, die Träger außenpolitiſcher Entwick⸗ 
lung, ſahen ihre Hauptaufgabe darin, ſich 
vor Entſcheidungen zu drücken und Kom⸗ 
promißlöſungen zu finden, durch welche 
unbequeme Dinge einfach vertagt wurden. 
Am meiſten litten und leiden unter dieſer 
Politik der Verſchleppung und Ber- 
ſumpfung diejenigen politiſchen Gruppen, 
denen die Möglichkeit aktiver Ausnutzung 
der Lage durch ihre Entmachtung ge⸗ 
nommen iſt, wie ſie der Kriegsausgang 
für die unterlegenen Staaten und Volks⸗ 
gruppen mit ſich gebracht hat. Poſitive 
Politik iſt dieſer Beharrungszuſtand für 
die unmittelbaren Nutznießer des Kriegs⸗ 
ausganges, die wie Frankreich ein Intereſſe 
daran haben, daß der durch das Kriegs⸗ 
ende herbeigeführte Zuſtand möglichſt 
lange erhalten bleibt und zum Gewohn⸗ 
heitsrecht wird. Mittel zur Durchführung 
dieſer Politik iſt Frankreich eine möglichſt 
enge Feſſelung der Londoner Regierungen 
an den franzöſiſchen Regierungskurs ge⸗ 
weſen. Frankreich hat es außerordentlich 
geſchickt verſtanden, die weltpolitiſchen 
Sorgen Englands in europäiſche Bindun⸗ 
gen umzugeſtalten. Der Gipfelpunkt dieſer 
engliſchen Abhängigkeit von der Pariſer 
Politit iſt die Regierungszeit des letzten 
konſervativen Kabinetts geweſen, deſſen 
Außenpolitik durch den Namen Chamber⸗ 
lain gefennzsichnet ift. Man kann ohne 
beſondere Aebertreibung behaupten, daß 
die engliſche Politit zur Regierungszeit 
Thamberlains in Paris gemacht wurde. 


Das engliſche Volk hat dieſen Zuſtand 
gefühlsmäßig wie verſtandesmäßig ſtark 
als eine Belaſtung empfunden. Hinzu 
kam, daß Chamberlain auch in den außer⸗ 
europäiſchen Bezirken der Politik keine 
Lorbeeren erntete. Die Zuſpitzung des 
engliſch⸗amerikaniſchen Verhältniſſes, die 
Unmöglichkeit, daß eine konſervative Re⸗ 
gierung, die ſich mit Hilfe des Bolſche⸗ 
wiſtenſchrecks in den Sattel geſetzt hatte, 
die wirtſchaftlich-⸗politiſche Wiederannähe⸗ 
d ng an Rußland durchführen konnte, bil- 
Nen ſtarke Paſſivpoſten des nun geſtürzten 

imes. Die Arbeiterpartei hatte dieje 

d dachepunkte des Gegners wohl erkannt 
und fie auch ausgenutzt. Ihr außen: 
politiſches Programm wurde das Ver⸗ 
ſprechen, ſcharf aus der Linie Chamber⸗ 
lains herauszuſchwenken und die allzu 
lange beharrenden und verſumpfenden 
Dinge in Fluß zu bringen. Die Regierung 
Macdonalds hat alle wichtigen Fragen 
ſchnell angepackt. Sie hat Verhandlungen 
mit Rußland begonnen, die zwar ebenſo 
ſchnell wieder ſtockten, aber doch in niht 
allzulanger Zeit wieder aufgenommen 
werden dürften, da das beiderſeitige 
Intereſſe an der Förderung dieſer Ver⸗ 
handlungen ſehr groß iſt. Während bei 
den ruſſiſchen Verhandlungen die Haupt⸗ 
ſchwierigkeiten ſich an den Anfang geſtellt 
haben, iſt in der engliſch⸗amerikaniſchen 
Flottenverſtändigung die Ausſprache für 
den Anfang ſchnell und poſitiv in Gang 
gekommen, da ſie ſtimmungsmäßig gut 
vorbereitet wurde, die Schwierigkeiten 
werden ſich allerdings noch einſtellen. Eng⸗ 
land und Amerika befinden ſich in ähn⸗ 
licher Lage wie England und Deutſchland 
in der Vorkriegszeit. Amerika iſt der 
wirtſchaftliche Wettbewerber Englands ge⸗ 
worden, hat Rieſenmengen von Finanz⸗ 
kapital für den Leihverkehr bei ſich auf⸗ 
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„Die Welt der Frau“ 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften find 


Sonnabend, den 17. Auguſt 1929 


Beginn der Weltluftreiſe. 


„Graf Zeppelin“ über Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg. 


Friedrichshaſen, 15. Auguſt. „Graf Zeppe⸗ 
lin“ ift heute früh 4,35 Uhr in Friedrichshafen 
zu ſeiner Fahrt nach Tot io glatt geſtartet. 

Der Zuſtrom von Fremden und Einheimiſchen 
zum Startplatz war ſo groß, daß man von einem 
Rekordbeſuch ſprechen kann. Schon am Mitt: 
woch um 22 Uhr ſtauten 15 Hunderte von Kraft⸗ 
wagen auf den Straßen längs des Werftgeländes 
und die ganze Nacht hindurch lärmte es von 
Kraftwagen und Omnibuſſen, die Tauſende von 
Menſchen rg Da heute Feiertag ift, 
war die ganze Seebevölterung und die der 
näheren und weiteren Umgebung auf den Beinen. 
Schulen marſchierten die ganze Nacht hindurch 
geſchloſſen an. Im Hauptquartier der Fahrgäſte, 
dem Kurgartenhotel, wurde wieder bis zum Zeit⸗ 
punkt der Abfahrt getanzt. Um 14 Uhr brachte 
ein Omnibus die Paſſagiere zur Luftſchiffhalle, 
die diesmal beſonders ſcharf bewacht wurde. 
Mit der Zulaſſung zum Werftplatz war man dies⸗ 
mal glücklicherweiſe etwas großzügiger verfahren, 
ſo — es vielen Hunderten möglich war, das 
Schauspiel des Aufſtieges zu dieſer größten aller 
bisherigen Reiſen in unmittelbarer Nähe mit⸗ 
anzuſehen. Die geh der-Zujhauer, die 
den ganzen Werftplatz in dicht gedrängten Scharen 
ſchon vor dem Start umſtanden, wird auf 
100000 geſchätzt. 

Einige Minuten nach 4 Uhr beginnen die ar 
zeimannſchaften die Zuſchauer Hinter die Lauf⸗ 
ſchienen zurückzudrängen, was ihnen aber nur 
halb gelingt. Um 4 
meiſten Ballaſtſäcke en t. Immer wieder 
müſſen die Poliziſten die Menge zurückhalten. 
Um 4 Uhr 17 Minuten taucht Dr. Eckener von 
der rückwärtigen Seite des Schiffes herkommend 
und mit Händeklatſchen begrüßt in Begleitung 
leinet Gattin auf und begibt fih, nachdem er Ab» 
hied genommen, in den Führerſtand. Ihm fol- 
gen die Kapitäne Lehmann und Flemming, 


nachdem auch ſie von ihren woan ſich verab⸗ 
ſchiedet haben. Dann wird das Schiff ausge⸗ 
wogen. an muß viel Waſſerballaſt ab 


geben. Minutenlang ſtrömt das naſſe Element 
aus den Behältern auf den Boden der Halle. 
Aus dem Hintergrund b iE s plötzlich Reis- 
wehrjoldaten zur Verſtärkung der Polizei auf. 
Um 4.23 Uhr wird die Holztreppe von der Gon- 
deltüre gezogen. Sehnen beginnt der Morgen 
zu grauen. Endlich um 4.24 Uhr wird das Gignal 
2 Ausfahren aus der Halle gegeben. Die 
etzten Abſchiedsworte werden zwiſchen den 
Schiffsinſaſſen und der zurückbleibenden Menge 
gewechſelt. Beſonders die Japaner winken 
ihren 1 mit japaniſchen und deutſchen 
Fähnchen zu. Von den Zuſchauern begleitet, wird 
das Schiff langſam durch das Weſttor in den 
allmählich anbrechenden Tag herausgebracht. Die 
letzten Sterne verblaſſen in dem heraufdämmern⸗ 
den Morgen. Um 4.28 Uhr werden die Lauf: 
katzen abgehängt und „Graf Zeppelin“ von der 
Halle weg mit dem Bug na üdoſten gedrängt. 
Einige Minuten nach 4.30 Uhr ertönt das Kom- 
mando „Leinen ausſcheren“. Das Schiff 
iſt frei. Es wird nochmals ausgewogen. Jetzt 
ſpringen die Motoren einer nach dem anderen 
an. Die Maſchinentelegraphen raſſeln. Die 


hr 11 Minuten werden die 


letzten Befehle ſchwirren hin und her. Es iſt 
alles in Ordnung, und um 4.35 Uhr kommt das 
Kommando „Luftſchiff hoch“. Die Halte⸗ 
den cuz ſtoßen mit einem gewaltigen Ruck 
den 1 in die * und langſam, aber 
ſtetig hebt ſich das ſchwer beladene Schiff höher 
und höher, begleitet von den nicht n 
den Jubelrufen der Zurückgebliebenen. Ein 
2185 Winken von Bord zum Land und umge⸗ 
kehrt, dann entfernt ſich „Graf Zeppelin“ in lang⸗ 
ſamer Fahrt nach Nordoſten. 

Berlin, 15. Auguſt. Aus den vorliegenden Tele⸗ 
grammen ergibt ſich die folgende vom „Graf 
Zeppelin“ bisher eingeſchlagene Fahrroute: 

Um 5.30 Uhr überflog das Luftſchiff Ulm mit 
nördlichem Kurs, um 6.45 Uhr Nürnberg, um 
7.20 Uhr Bayreuth und eine Viertelſtunde 
ſpäter Münchberg. Um 7.50 Uhr war Hof 
erreicht, 40 Minuten ſpäter Gera, und um 9.10 
Uhr erſchien der „Graf Zeppelin“ über Leipzig, 
das er in langſamer Fahrt und geringer Höhe 
von Süden nach Norden überflog. Potsdam 
wurde um 10.20 Uhr erreicht, und um 10.30 Uhr 
erſhien das Luftſchiff über Berlin, deſſen Be: 
völkerung durch Preſſe und Rundfunk über den 
Verlauf der Fahrt und die bevorſtehende Ankunft 
unterrichtet war. Ueberall ſtiegen in Groß⸗Berlin 
an den Maſten Flaggen empor, die amtlichen 
Gebäude zogen zum Teil Fahnen auf und die 
Hausdächer waren ſchon eine halbe Stunde vor 
Ankunft des „Graf Zeppelin“ dicht gefüllt 
mit Leuten, die die Arbeit im Stich ließen, um 
den ſilbernen Rieſen vor jeiner Fahrt um die 
Welt noch einmal zu ſehen. Auch auf den Straßen 
und Plätzen ſammelten ſich überall Tauſende und 
Tauſende, um den in den letzten Jahren recht 
ſelten gewordenen Anblick nicht zu verpaſſen. 

Um 10.30 Uhr tauchte am Horizont über 
Schmargendorf die Spitze des Luftſchiffes 
auf, und in langſamer Fahrt näherte es ſich, 
Steglitz, Friedenau und Schöneberg 
überfliegend, der Innenſtadt. In Tempelhof 
waren inzwiſchen Flugzeuge der Lufthanſa, in 
Staaken einige Maſchinen der Fliegerſchule auf⸗ 
geſtiegen und hatten der Beſatzung des Luftſchiffes 
das Ehrengeleit gegeben. Von der ſchnellen Ein⸗ 
und Doppeldeckern umkreiſt zog der „Graf Zeppe⸗ 
lin“ über Berlin eine Anzahl Schleifen. Er 
berührte dabei jedoch in der Hauptſache nur den 
Südweſten der Innenſtadt, wo er auch die Höhen⸗ 
lage wechſelte. Er kam dabei bis auf 400 Meter 
herunter und neigte zweimal gleichſam als Ab⸗ 
ſchiedsgruß die Spitze. Nach einem weiten 
Bogen bis in die Gegend des Alexanderplatzes 
ließ Dr. Eckener dann in nordöſtlicher Richtung 
abdrehen und nahm ziemlich genau nordöſtlichen 


Kurs. 
Stettin, 15. Auguſt. Das I n „Graf 
Zeppelin“, das heute 4.35 Uhr in Friedrichs⸗ 


hafen zu ſeinem Weltfluge aufgeſtiegen war und 
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Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 187 


F Berlin überflogen hatte, erſchien um 
12.08 Uhr über Stettin und flog in ſchneller 
Fahrt in nordöſtlicher 7 haha weiter. Um 
13 Uhr wurde es über Schievelbein in Pom⸗ 
mern geſichtet. Von Schievelbein ab ſchlug das 
Luftſchi ann öſtlichen Kurs ein und erschien 
um 14 Uhr über Bublitz, zehn Minuten ſpäter 
über Rummelsburg, 15 Kilometer ſüdlich 
von Stolp, und um 14.30 Uhr über Bütow. Von 
ier aus nahm „Graf Zeppelin“ Kurs auf 
anzig. 

Danzig, 15. Auguſt. Zehn Minuten nach 3 Uhr 
traf das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ bei ſchön⸗ 
ſtem Wetter in Danzig ein, beſchrieb eine 
Schleife über der Stadt und fuhr dann nach 
Königsberg weiter. Tauſende von Men⸗ 
ſchen grüßten das Luftſchiff. Der Senat hat an 
Dr. Eckener ein warmes Begrüßungs⸗ und Glid- 
wunſchtelegramm auf radiotelegraphiſchem Wege 
übermittelt. 

Königsberg, 15. Auguſt. Drei Minuten vor 
16 Uhr kam „Graf Zeppelin“ in Sicht, aus Weſten 
über e über ſich nähernd. Er flieg eine große 
Schleife über der Stadt, deren Straßen und 
Dächer von unzähligen Tauſenden dicht gefüllt 
waren. Jubelnd begrüßt von der Königsberger 
Bevölkerung, ſetzte der „Zeppelin“ dann um 
16 Uhr 20 Minuten ſeinen Flug in Oſtrichtung 
fort. Ueber Königsberg war „Graf Zeppelin“ 
von vier Flugzeugen, zwei Doppeldeckern und 
zwei Eindeckern, flankiert und umſchwirrt. Um 
16 Uhr 50 Minuten et Luftſchiff 
die deutſchen Grenzpfähle. á 

Moskau, 16. Auguſt. (R.) Ein Funkſpruch des 
„Graf Zeppelin“ meldet, daß das Luftſchiff wegen 
der ungünſtigen Wetterlage nördlich 
von Moskau abgebogen ſei. 


400 Kilometer nordöftlic 
von Moskau. 


Moskau, 16. Auguſt. (R.) Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ befand ſich eine Stunde 
nach Mitternacht etwa 300 Kilometer nördlich 
von Moskau. Dr. Eckener hatte vorher der ruſſi⸗ 
ſchen Hauptſtadt Moskau mitgeteilt, daß die 
Wetterlage ihn zwinge, einen nördlicheren Kurs 
zu nehmen und daß er Moskau nicht an⸗ 
ſteuern werde. Die Wetterſtellen in Lenin⸗ 
grad und in Moskau ſtehen im Funkverkehr mit 
dem Luftſchiff, dem Funkſprüche über die Wetter⸗ 
ausſichten in Nordweſtrußland übermittelt 
wurden. 

Die franzöſiſche Preſſe verfolgt mit großem 
Intereſſe den Weltflug. Die Morgenblätter brin⸗ 
gen lange Schilderungen über den bisherigen 
Verlauf des Fluges. Ein großes franzöſiſches 
Blatt unterrichtet ſeine Leſer durch Funkſprüche 
ſeines eigenen an Bord befindlichen Mitarbeiters. 
Ein anderes franzöſiſches Blatt hat mit einem 
großen deutſchen Blatt ein Abkommen abge⸗ 


eee eee eee. —ͤ— P WERE HESS. EANIENENEE TI 


geſtapelt und reißt die engliſchen Welt⸗ 
märkte gerade in wichtigſten Abſatzgebieten 
wie in Südamerika und Oſtaſien an ſich. 
Für die Länder gibt es entweder die 
Möglichkeit einer Verſtändigung, d. h. 
eines Kompagniegeſchäftes auf den Ab⸗ 
ſatzmärkten und einer Vereinbarung über 
die Kriegsflotte oder die gewaltſame Aus- 
einanderſetzung, d. h. den Krieg. England 
wie Amerika neigen verſtändlicherweiſe 
zum Kompagniegeſchäft. Der neuen eng⸗ 
liſchen Regierung eröffnen ſich ſehr weit⸗ 
reichende Möglichkeiten. Außerdem ob- 
liegt auch der neuen Regierung die tra⸗ 
ditionelle Weiterfeſtigung der vielfach aus- 
einanderſtrebenden Intereſſen des eng⸗ 
liſchen Weltreiches, möglichſt unter An⸗ 
wendung eines Syſtems verfejtigter Elaſti⸗ 
zität, wie z. B. Aegypten. Die Haager 
Konferenz bietet für die neue engliſche 
Regierung gleich nach zwei Seiten hin die 
Möglichkeit, eine eigene Linie zu zeigen 
und Dinge in Fluß zu bringen. Die Çr- 
klärung Henderſons, 
jeden Fall am 2. September mit der 
Räumung beginnen wird und ſie bis zum 


| 


1. Januar 1930 durchgeführt haben wird, 
ift daher jo beſonders wertvoll, weil hier- 
mit im Gegenſatz zur franzöſiſchen Auf⸗ 
faſſung anerkannt wird, daß Deutſchland 
ein Recht auf die Räumung hat, und zwar 
unabhängig vom Ausgang der finanziellen 
Verhandlungen. Die franzöſiſch⸗belgiſchen 
Ausreden, als ob es ſchon techniſch ſehr 
ſchwer wäre, innerhalb ſo „kurzer“ Friſt 
die Truppen zurückzuziehen, tragen den 
Stempel höchſter Verlegenheit. Man denke 
an die allerdings gewaltige Leiſtung des 
Rückmarſches eines Millionenheeres, wie 
ſie auf Grund der Waffenſtillſtandsbedin⸗ 
gungen von der deutſchen Heeresteitung 
jeinerzeit bewältigt worden ift. ` 

Das Gepräge der Eigenwilligkeit träg 
in ganz beſonderem Maße das Auftreten 
Snowdens im Finanzausſchuß. Hier hat 
Frankreich, das keinen Strich breit von 
ſeinem Entſchluß abzuweichen bereit iſt, 
den Poung⸗Plan unverändert als Ganzes 
annehmen zu laſſen, einen zähen Gegner 


daß England auf gefunden, der außerdem auch machtmäßig 


die Möglichkeit zum Widerſtand in ſich 
trägt. Die Verſuche, Macdonald in einen 


Gegenſatz zu ſeinem Unterhändler zu brin⸗ 
gen, ein Manöver, das deutſchen Unter⸗ 
händlern gegenüber immer wieder mit Er⸗ 
folg gehandhabt worden iſt, zuletzt bei der 
Sachverſtändigenkonferenz, ſind durch Mac⸗ 
donald ſelbſt in einer entſchiedenen Kund⸗ 
gebung für Snowden abgewieſen worden. 
Man hat im Haag nicht nur ſehr deut⸗ 
liche, ſondern auch ſehr derbe Worte ge⸗ 
funden, die man „undiplomatiſch“ nennen 
könnte und „unparlamentariſch“, obwohl 
ſie dem Wortſchatz der Parlamente durch⸗ 
aus nicht fernſtehen. Auch hier zeigt ſich 
deutlich die Abſicht des engliſchen Re⸗ 
gierungsvertreters, ſein Land aus einer 
politiſchen Bindung zu löſen, die nicht nur 
wenig würdig, ſondern auch wenig vorteil⸗ 
haft geweſen iſt. Für Deutſchland würde 
ein Scheitern der Konferenz keineswegs 
den Verzicht auf die Rheinlandräumung 
bedeuten. Finanziell würde durch ein 
Scheitern der Konferenz die Notwendigkeit 
entſtehen, die ſchlechterdings nicht mehr zu 
erfüllenden Terminforderungen des Dawes- 
Planes umzugeſtalten, bis der Wen für 
eine endgültige Reviſion frei wäre. 
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„Graf Zeppelin“ über Berlin. 


Bei feiner großen Fahrt nach Tokio hatte der Zeppelin Donnerstag vormittag die Reichshaupt⸗ 


ſtadt berührt. Von der Bevölkerung jubelnd 
a Berlin und nahm dann Richtung nach 
erlin. 


begrüßt, kreiſte das Luftſchiff eine halbe Stunde 
Oſten. — Unſere Bilder zeigen den Zeppelin über 


ſchloſſen und veröffentlicht deſſen Originalberichte 
im Wortlaut. 

Nach den letzten Meldungen befand ſich das 
Luftſchiff gegen 4 Uhr morgens über Wologad, 
etwa 400 Kilometer nordöſtlich von 
Moskau. Das Luftſchiff nahm demnach in den 
letzten Stunden nordöſtlichen Kurs. 


In Amerila patentiert. 


Washington, 15. Auguſt. Das amerikaniſche 
3 ntamt genehmigte heute den im Novem⸗ 
er 1922 eingereichten Antrag Dr. Eckeners auf 
Erteilung eines Patents an den Luftſchiffbau 
Seppelin iG. m. b. H. für ein ſtarres Luft⸗ 
ſchiff t getrennten Gaszellen. 


China macht mobil. 


Ruffiihe Kavalleriſten rauben ein 


dorf aus. — Chineſiſche Truppen 


beſchleßen feindliche Flugzeuge. 


London, 16. Auguſt. (R.) Wie Reuter aus 
Mulden berichtet, jol auf Anweiſung der Nan- 
king⸗Regierung der Gouverneur der Mandſchurei, 
Tſchangſuehliang, geſtern abend den Beſehl ge- 
geben haben, 60000 Mann an der fibi: 
eiſchen Grenze zu konzentrieren. 
300 ruſſiſche Seeleute, die zwei kleine Städte 
am Sungarifluß beſetzt hatten, ſind von chine⸗ 
ſiſchen Truppen vertrieben worden. 
Sechs Ruſſen und zwei Chineſen wur⸗ 
den getötet, 


London, 15. Auguſt. Nach in Tokio eingegan⸗ 
genen Meldungen aus Mandſchuria überſchritten 
60 ruſſiſche Kavalleriſten den Fluß 
Argun, griffen das Dorf Jaraino an und taub: 
ten es aus. Fünf Bewohner ſollen von den 
Soldaten in den Fluß geworfen und ertrunken 
ſein. 60 ſowjetruſſiſche Angeſtellte der chineſiſchen 
Oſteiſenbahn wurden am Montag wegen Sabo⸗ 
tageakte durch Ueberſchwemmung 
von Bergwerken im Anſchluß an einen 
Streit verhaftet. Aus Charbin werden weitere 
Sabotageakte gemeldet. Ein Güterzug wurde 
zerſtört, und in einem Weizenſchuppen Feuer an- 
gelegt. An der Grenze ſoll es zwiſchen chine⸗ 
ſiſchen und ruſſiſchen Beamten zu Zuſammenſtößen 
gekommen ſein, in deren Verlauf zwei Chineſen 
getötet wurden. 

London, 15. Auguſt. Auf den Höhen weſtli 
von Mandſch ur i es jà an ATER 
menſtoß gekommen fein, bei dem chineſiſche 
ge das Feuer von in Seite erwidert 

abe. Der „Times“ ⸗Korreſpondent in Mukden 
berichtet über die Lage an der OPES cain 15 
Grenze folgende Einzelheiten: Eine kleine ruſſiſche 
Streitmacht wurde von einem Kanonenboot 
gelandet und beſetzte die Ortſchaft Litſchiaſengtſe 
am „ Eine andere Streitmacht mit 
ſechs Feldgeſchützen und eia Ma Karen 

i 


ift unweit Mandſchuli in die andſchurei 


eingedrungen. Eine dritte Gruppe hat 
Naulitun überfallen, die Einwohner ver⸗ 
trieben, einige Häuſer niedergebrannt und Ge⸗ 
treide und Lebensmittel mitgenommen. 

Kowno, 15. Auguſt. Wie aus Moskau ge⸗ 
meldet wird, fanden am Mittwoch in früher Mor⸗ 
genſtunde Manöver der Garniſon von Blago⸗ 
wjeſchtſchenſk ſtatt. Sämtliche Truppenteile ein- 
ſchließlich der techniſchen und Pionier⸗Truppen 
nahmen daran teil. Das Gruppenkommando hatte 
die Truppen in zwei Parteien eingeteilt, die ſith 
mit allen modernen Kampfmitteln 
bekämpften. Auch Tränengas wurde ver⸗ 
wendet. Während der Manöver verflogen ) 
ſich ruſſiſche Flieger über dem Fluß Argun un⸗ 
weit von Blagowjeſchtſchenſt und wurden von 
chineſiſchen Grenztruppen beſchoſ⸗ 
7 5 Die Flugzeuge haben jedoch keinen Schaden 
erlitten. 


London, 16. Auguſt. (NR.) Eine Reutermeldung 
aus Tokio beſagt: Hier eingetroffene Meldun⸗ 
en beſtätigen, daß es an der chineſiſch⸗ruſſiſchen 
tenje zu Sharmügeln kommt, aber nach 
amtlicher Auf allung ijt dieſen Dingen teine 
größere Bedeutung beizumeſſen. 


Vor entſcheidenden Wendungen im Haag. 


Sonnabend ſollen die Würfel fallen. — Das Ergebnis kann auch gleich Null ſein 


Haag, 15. Auguſt. Am Mittwoch vormittag 
traten im Haag die franzöſiſchen und belgiſchen 
Militärſachverſtändigen, und zwar 
höhere Offiziere der beiden Generalſtäbe, zu⸗ 
ſammen, um auf Wunſch Briands die endgültige 
franzöſiſche Stellungnahme über die techniſche 
Durchführung der Räumung, Feſtſetzung des An⸗ 
fangs⸗ und Enddatums zu beraten. Sollte bis 
Sonnabend in den finanziellen Fragen tatſächlich 
eine Einigung erzielt werden, ſo würde dann 
am Sonnabend eine neue Miniſterbeſpre⸗ 
chung der vier Beſatzungsmächte ſtattfinden, auf 
der die engliſchen, franzöſiſchen und belgiſchen 
Delegierten ihre Räumungsdaten bekanntgeben 
würden. Belgien und Frankreich machen jedoch 
die Feſtſetzung des Termins ausſchließlich von 
dem Ergebnis der finanziellen Verhand⸗ 
lungen abhängig. So, wie die Lage ſich heute 
darſtellt, erſcheint es, daß ſich das Schickſal der 
Konferenz am Sonnabend entſcheiden wird. Eine 
Einigung in den finanziellen Fragen zwiſchen 
England und Frankreich wird aller Vorausſicht 


Es muß damit gerechnet werden, daß im Falle 
einer franzöſiſch⸗engliſchen Einigung dann wahr⸗ 
ſcheinlich ein ſtarler Druck auf die deutſche Regie⸗ 
rung ausgeübt werden wird, ihrerſeits in den 
finanziellen und auch politiſchen Fragen weſent⸗ 
liche Zugeſtündniſſe zu machen, die ſowohl in der 
Richtung der Kontrollkommiſſion im 
Rheinland als auch in einer Abänderung 
des ungeſchützten und geſchützten Teiles der deut- 
ſchen Tributleiſtungen im Intereſſe 
der Gläubiger liegen dürfte. 

Berlin, 16. Auguft. (R.) Das „Berliner Tage: 
blatt“ meldet aus dem Haag; Die Kriſe die 
durch den engliſch⸗franzöſiſchen Quo: 
tenſtreit entſtand, iſt wieder einmal akut 
geworden, und die engliſche Delegation, ſowie 
die franzöſiſche und belgiſche find peſſimiſtiſcher 
als je zuvor. Nach Anſicht der Engländer ſind 
die Jugeſtändniſſe (der kontinentalen Gläubiger 
mächte) völlig unannehmbar In engli- 
ſchen Kreijen ſpricht man wieder von Vertagung 
und Abreiſe — Aehnlich berichtet der „Lokal- 
Anzeiger“. Snowden betonte: Falls man 
keinen beſtimmten Vorſchlag am Freitag, wie 


nach zur Folge haben, daß in der nächſten Woche] vereinbart, machen könnte. hätte es keinen 


die großen politiſchen Fragen wieder entſcheidend 
in den Vordergrund der Konferenz gerückt werden. 


Zweck, am Sonnabend eine Sitzung der Finanz: 
kommiffion einzuberufen. Das bedeutet wieder 


litalieniſchen Delegation die 


iemlih klar die Androhung der Abreiſe. Für 

ie Italiener äußerte Grandi, für ihn ſei die 
Haager Konferenz am Sonnabend zu Ende. 

Berlin, 16. Auguſt. (R.) Der „Berliner Bör⸗ 
ſenkurier“ meldet aus dem Haag: Loucheur 
teilte den franzöſiſchen Journaliſten mit, daß 
Frankreich nicht die Abſicht habe, ſich von Deutſch⸗ 
land den früheren Rückzug durch einen neuen Ver⸗ 
zicht abkaufen zu laſſen. 


Snowden lehnt die Gegenvorſchläge ab 
Paris, 16. Auguſt. (R.) Der Korreſpondent 
des „Petit Parifien“ im Haag meldet: Geſtern 
abend ſei das Gerücht verbreitet worden, daß 
Snowden beim Empfang der engliſchen Jour⸗ 
naliſten erklärt habe: „Die Vorſchläge, die 
mir unterbreitet wurden, ind un annehm⸗ 
bar. Ich habe ſie ſämtlich abgelehnt.“ 
London, 16. Auguſt. (R.) Das Reuterſche 
Bureau nud die Blätter melden, die Haager Kon⸗ 
ferenz ſei in großer Gefahr, zuſammenzubrechen. 
Snomden jei bereit, am Sonnabend abzureiſen, 
wenn nicht bis dahin feinen Forderungen Ge- 
nüge geſchehen ſei. Im allgemeinen wird der 
Schuld an 
dieſer neuen ſchweren Kriſe der Konferenz bei— 
gemeſſen. So jagt der Haager Korreſpondent des 
„Daily Herald“: Es liegt eine bittere Ironie 
in der Tatſache, daß gerade die Italiener einer 
Vereinbarung eigenſinnigen Widerſtand entgegen: 
ſetzen. Dieſer Widerſtand droht die Verhand⸗ 
lungen der Sachverſtändigen mit den guten Aus⸗ 
ſichten auf ein befriedigendes Ergebnis zunichte 
zu machen. — Einer weiteren Meldung zufolge 
haben die vier Gläubigermächte Großbritannien 
die Summe von 17 Millionen Goldmark ange⸗ 
boten, d. h. ungefähr ein Drittel von 
dem, was Snowden verlangt. Der bri⸗ 
tiſche Schatzkanzler habe dazu lediglich bemerkt: 
„Gut, jetzt wiſſen wir alſo, woran wir ſind.“ 


Pertinax meldet dem „Daily Telegraph“ aus 
dem Haag: Snowden hat dem belgiſchen Dele— 
gierten, der ihm die Vorſchläge der vier anderen 
Gläubigerdelegationen mitteilte, nicht verhehr 
daß er ſie für völlig unzulänglich betrachte. Bei- 
läufig wird erwähnt, daß die italieniſche Dele⸗ 
gation ſich bereit erklärt hat, etwas von dem 
italieniſchen Anteil zur Verfügung zu ſtellen, um 
den britiſchen Forderungen entgegenzukommen 
Die vier Delegationen würden gern etwas Zeit 
gewinnen und es vermeiden, Snowden irgendein 
Schriftſtück zu übermitteln. Es heißt, Briand 
und Snowden würden heute eine letzte Zuſam⸗ 
menkunft haben, bevor die Entſcheidung fällt. 
Eine Beſtätigung hierüber liegt noch nicht vor 


London, 16. Auguſt. (R.) „Daily Telegraph“, 
„Daily Mail“ und „Daily Chronicle“ betonen 
daß der Hauptgegner des Verlangens Groß: 
britanniens Italien ſei. Der Haager Korre⸗ 
ſpondent der „Times“ ſchreibt: Die Delegationen 
bemühen ſich naturgemäß, das Geld aufzutreiben, 
ohne ſelbſt irgendwelche weſentlichen Zugeſtänd⸗ 
niſſe zu machen. Man darf vermuten, daß letzt 
der Augenblick gekommen ift, wo alle möglichen 
veranſchlagten Ueberſchüſſe aufgetrieben worden 
ſind, und wo nunmehr wirkliche Zugeſtändniſſe 
erwogen werden müſſen. Infolgedeſſen iſt der 
Ton der franzöſiſchen und der italieniſchen Kreiſe 
ſehr peſſimiſtiſch geworden. Geſtern abend 
wurde in den Kreiſen der britiſchen Delegation 
die Anſicht ausgeſprochen, daß es durchaus mög⸗ 
lich ſei, innerhalb des Rahmens des Poung⸗ 
Planes eine Löſung zu Buben, die die berechtigten 
Anſprüche Englands befriedigen würde. „Finan- 
ciel Times“ jagt, daß ein Teil der britiſchen 
Einwendungen berückſichtigt werden kann und 
wird, vorausgeſetzt, daß ein Abbruch aus anderen 
Gründen vermieden wird. Das Blatt hebt her⸗ 
vor, daß die Sachverſtändigen beſonders betont 
haben, daß die von ihnen vorgeſchlagene Vertei⸗ 
lung einen unabänderlichen Teil ihres 
Berichtes bilden. 


Inowden drängt. 


die Haager Konferenz 


Haag, 15. Auguſt. Snowden hat eine neue 
Ueberraſchung für die Konferenz veranlaßt. 
Er hat an den Präſidenten Houtard einen 
Brief gerichtet, in dem er darauf hinweiſt, da 
die engllſche Reſolution mit den bekannten dre 
Punkten immer noch nicht erledigt ſei. Er for⸗ 
dert, daß ſie auf die Tagesordnung vom 
Sonnabend geſtellt und endgültig erle⸗ 
digt werde. Dieſer Brief hat in franzöſi⸗ 
ſchen 7 höchſte Beſtürzung hervor⸗ 
erufen. Die Franzoſen, Belgier, Italiener und 
Sapaner traten zu einer Sitzung zuſammen un 
erieten ſich darüber, welches konkrete 3 e fie 
nunmehr Snowden . können. Nach der 
Sihung wurde in Ausſicht geſtellt, daß diefes An⸗ 
ebot in einem ain. emoran⸗ 
um niedergelegt werden ſoll, das bis ler 
Freitag Snowden übermittelt werden foll. Frant- 
reich geſteht England eine Quote an dem unges 
ſchützten Teil der Annuität zu und kommt Enge 
land bis auf 80 Prozent entgegen. England for⸗ 
dert aber 100 Prozent. Die Dinge ſpitzen ſich da⸗ 
mit auf die Entſcheidung zu. 
* 


Haag, 15. Auguſt. Die Lage iſt heute die, daß 
12 die Konferenz in zwei Lagern gegen⸗ 
überſteht. Auf der einen Seite ſtehen die Na⸗ 
tionen, die etwas haben wollen, alſo in erſter 
Linie England und ein Teil der kleinen Na⸗ 
tionen. Auf der anderen Seite ſtehen die, die 
etwas geben follen, aljo Frankreich, Italien, Bel 
gien und Japan. Dieſe vier Mächte haben nun 
durch Loucheur eine Art Solidaritäts⸗ 
erklärung verbreiten BE Dieſe Erklärung 
ſoll natürlich einen Druck auf die Engländer 
ausüben. ie weit die Solidarität durchgehal⸗ 
ten wird, iſt noch nicht abzuſehen. Wenn die 
Franzoſen verſichern, daß bei Nichtannahme des 
von den vier Mächten aufgeſtellten Kompromiß⸗ 
. durch die Engländer die Konferenz 
auffliegen würde, ſo iſt das vorläufig doch nur 
eine Drohung. 

Haag, 5. August. In franzöſiſchen Kreiſen wird 
die affung eines franzöſiſch⸗engli⸗ 
ſchen Ausgleichs hinſichtlich der Verteilung 
der 9 i Annuitäten noch immer als ſchwie⸗ 
rig angeſehen. Es iſt bezeichnend, daß heute nach⸗ 
mittag um 4 Uhr im Hotel des Indes, dem Hotel 
der franzöſiſchen Delegation, eine Beſprechun 
zwiſchen Japan, Belgien, Frankreich 
und Stalien ſtattfand, daß jedoch England 
hieran nicht beteiligt war. Ueber das Ergebnis 
der Beratungen wird von franzöſiſcher Seite mit- 
geteilt: 


1. Die vier Mächte verlangen von ihren Sach⸗ 
verſtändigen die Vorlegung eines Planes, aus 
dem hervorgeht, inwieweit die engliſchen Wünſche 
nach Erhöhung ihres Anteils an den deutſchen 
Annuitäten im Höchſtfalle erfüllt werden 
können. 3 

2. Unter den anweſenden Delegierten wurde 
volle Solidarität erzielt. 

3. Eine Erhöhung der deutſchen Annuitäten 
wurde in keiner Weiſe erwogen. 


4. Morgen findet keine Beſprechung zwiſchen 
Finanzdelegierten der genannten Mächte und 
den Engländern ſtatt. 

5. Bei der Sitzung des Finanzausſchuſſes wer⸗ 
den die genannten Mächte ſolidariſch den 
Plan ihrer Sachverſtändigen den Engländern 
gegenüber als ihr äußerſtes Zugeſtänd⸗ 
nis betrachten. N 3 

Paris, 16. Auguſt. (R.) Die Einitellung der 
heutigen Morgenpreſſe gegenüber der Haager 
Konferenz kann als peſſimiſtiſch bezeichnet 
werden. Sie wird durch die Tatſache gekennzeich⸗ 
net, daß die Preſſe wieder anſängt, den engliſchen 
Schatzkanzler Snowden in der heftigſten Weiſe 
anzugreifen. So ſchreibt der „Matin“: Die 
Elemente, die in England gegen den Voung-Plan 
ſeien, blieben der alten Doktrin treu, daß auf dem 


in zwei Lager geteilt. 


Kontinent nicht Aide herrſchen ſolle, und daß 
es keine freundſchaſtliche Regelung zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich geben dürfe. Der 
Poung⸗Plan, der die Räumung ermögliche und 
nach der Räumung die wirtſchaftliche und politi⸗ 
ſche Annäherung, erſcheine ihnen als eine Be⸗ 
drohung der iedsrichterrolle, die ſich England 
im Laufe der Jahrhunderte angemaßt habe. Selt⸗ 
ſamerweiſe hätten dieſe ultrachauviniſtiſchen 
Elemente einen Verbündeten in der Arbeiter⸗ 
partei gefunden. Europa werde Snowden 


d morgen willen laſſen, ob es die Sabotierung der 


erſten endgültigen Regelung, die bei der Liqui: 
dierung des Krieges erzielt worden ſei, zulaſſen 
wolle. „Petit Journal“ ſchreibt: Selbſt wenn 
Snowden das ihm unterbreitete Anerbieten zu⸗ 
rückweiſe, habe er noch ein Mittel, die Konferenz 

retten, und zwar dadurch, daß er nicht auf 
ee Abſtimmun über feinen Antrag 
beſtehe, ſondern fih damit einverſtanden erkläre, 
daß die techniſchen Ausſchüſſe der Finanztommiſ⸗ 
ſionen ernannt werden, mit denen man ſich dann 
über die einzelnen engliſchen Forderungen ver⸗ 
ſtändigen könne. „Echo de 14 ermißt bereits 
die Folgen eines Abbruchs der Kona 
ferenz und meint: Wenn die Konferenz morgen 
zu Ende gehe, werde Briand von den Unvorſich⸗ 
tigfeiten erlöſt werden, die er in der Räumungs⸗ 
frage begangen habe. Er ur verſprochen, am 
Sonnabend in beſtimmter Weiſe den Zeitpunkt 
für den Beginn und die Durchführung der Räu⸗ 
mung anzugeben. Dieſe Verpflichtung würde er 
loswerden. Ferner würde ſich die Tatſache er⸗ 


eben, y der Poung⸗Plan infolge des ſchlechten 
Willens nglands nicht in Kraft trete. 


Dieſen Kranz wird der Zeppelin 

über Sibirien abwerfen. 

Die „Vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener 
in Sibirien“ zu Breslau hat Dr. Eckener gebeten, 
dieſen Kranz als Ehrung der vielen, fern von 
ihrer Heimat geſtorbenen deutſchen Helden über 
einem Kriegsgefangenenlager in Sibirien abzu⸗ 
werfen. Dr. Eckener wird dieſer Bitte, wenn ir⸗ 
gend möalich, entſprechen. 


* 


e 


Sonnabend, 17. Auguft 1929 


Ka + + 2 
Heilige Sorgloſigkeil. 
gibt eine Sorgloſigkeit des Leicht⸗ 
finns, der ſpricht: „Laſſet uns effen und 
trinken, denn morgen ſind wir tot!“ Wehe 
uns, wenn wir in dieſer ernſten Zeit un⸗ 
geheurer Nöte nichts anderes aufzubringen 
wüßten als ſolche Geſinnung der Ober⸗ 
flächlichkeit! Aber Sorgloſigkeit will der 
8 in der Tat bei den Seinen haben. 
Er ſendet ſeine Jünger aus mit der be⸗ 
ſtimmten Weiſung, um Geld und Gut, um 
Eſſen und Trinken ſich kein einziges graues 
gar wachſen zu laffen (Matth. 10, 
10). Sie jollen nur ihren Dienſt tun; 
für alles andere wird ein Höherer ſorgen 
nach der Regel: „Ein Arbeiter iſt ſeine 
Speiſe wert.“ Damit gibt er ſeinen Jün⸗ 
gern das Recht auf eine heilige Sorgloſig⸗ 
leit, die Sorgloſigkeit des Glaubens, des 
fröhlichen Vertrauens auf Gottes Macht 
und Güte. Das Wort gilt ja zunächſt 
denen, die in Seinem Dienſt hingehen, 
Sein Evangelium den Menſchen zu brin⸗ 
gen. Aber ſind dazu nicht alle lebendigen 
Shriſten berufen? Darum will Jeſus den 
Seinen den Mut des Zeugniſſes und Be⸗ 
kenntniſſes ſtärken mit der Verheißung 
Seiner Fürſorge. Gott iſt kein ungerechter 
Arbeitgeber, der Arbeit verlangt ohne 


8 


— 


Lohn Er gibt jedem das Seine. Er ver- 
läßt Seine Kinder nicht. Möchten wir 


doch in dieſer Zeit ſo vieler Sorgen und 
Nöte im wirtſchaftlichen Leben uns mit 
ſolchem Geiſt freudigen getroſten Ver⸗ 
trauens füllen laſſen! Wir machen uns 
das Herz allzuſchwer, wenn wir zu allen 
Laſten, die wir zu tragen haben, uns auch 
noch die Sorgen aufladen. Aber Laſten 
werden leicht, wenn man ſie im Glauben 
trägt. Denn es hat Gott ſich vorbehalten: 
das Sorgen, Segnen, Seligmachen. 
D. Blau ⸗Poſen. 


— — 


Ausſtellungskalender. 


Freitag, 16. Auguſt: Eröffnung der Hand⸗ 
werkertagung; Zuſammenkunft der aus- 
ländiſchen Handelsminiſter; italieni⸗ 
ſcher Ausflug. 
Sonnabend, 17. Auguſt: Imkertagung; 
Fortſetzung des Handwerkskongreſſes. 


7 
t 


Ans Stadt und Sand, 


Pojem, den 16. Auguft. 


Die Wirtichaftsgebäude der 
Stanislauer Anſtalten eingeäſchert. 


* Stanislau, 12. Auguft. Gegen 10 Uhr vor: 
mittags brach in den Wirtſchaftsgebäuden der 
Stanislauer evangeliſchen Anſtal⸗ 
ten ein Brand aus, der mit raſender Schnel⸗ 
ligteit um ſich griff und dem der Schweine⸗ 
tall, die große Scheuer mit ſämtlichen 


Fruchtvorräten, mehrere Heuſchober, eine An⸗ b 


zahl landwirtſchaftlicher Maſchinen und verſchie⸗ 
denes Inventar zum Opfer fielen. 


Das Feuer brach in einem Anbau der Stallung 
aus, in dem Futter für die Schweine gekocht 
wurde, und war ſingen in den Rauchfang ein⸗ 
gebaute Balken Feuer, das dann im Dachboden 
des Stalles zum offenen Ausbruch kam. Infolge 
der Dürre griff der Brand raſch um ſich, da er 
namentlich in den ſoeben eingefahrenen Ernte⸗ 
vorräten reiche Nahrung fand. Die von An- 
ſtaltsmitgliedern jojort in Angriff genommenen 
Löſcharbeiten waren leider vergeblich, und es 
gelang nur, einen Teil der Wirtſchaftsgeräte und 
Maſchinen, ſowie das Kleinvieh zu retten. Das 
Großvieh befand ſich auf der Weide. Es dauerte 
mehr als 20 Minuten, bis die ſofort alarmierte 
mer r auf dem Brandplatz erſchien. Da alle 
Wirtſchaftsgebäude bereits in hellen Flammen 
ſtanden, konnte ihre Aufgabe nur darin beſtehen, 
die benachbarten Gebäude vor einem Uebergreiſen 
des Feuers zu ſchützen. Unter tatkräftigſter Mit⸗ 
hilfe der Belegſchaft der Maſchinenfabrik „Vis“. 
zahlreicher Mitglieder der evangeliſchen Gemeinde 
und der Nachbarn, wie insbeſondere der Anitalts> 
zöglinge, gelang es der Wehr, das Feuer auf 
den Brandherd einzuſchränken. Die Bereitſchaft 
der Stanislauer Garniſon hat ſich an den 105 
arbeiten ebenfalls wacker beteiligt, während die 
erſchienene Polizeiabteilung die Ordnung auf dem 
Brandplatz aufrecht erhielt, was um ſo nötiger 
wax, als infolge der großen Nähe anderer An⸗ 
ſtaltsgebäude zum Brandherd dieſe vollſtändig 
geräumt werden mußten. Ein empfindlicher 
Waſſermangel hat die Rettungsaktion zeitweilig 
ſehr erſchwert. Nach mehr als fünfſtündiger Ar⸗ 
beit konnte das Feuer als gelöſcht gelten. Brand⸗ 
wachen der Feuerwehr und des Militärs blieben 
noch zurück. 

Der Schaden beläuft ſich auf ungefähr 
100000 Zloty und iſt durch Verſicherung nur 
zum geringſten Teil gedeckt, da nur die 
Gebäude verſichert waren. Dr. Zöckler, der 
verdienſtvolle Leiter und Gründer der Stanislauer 
Anſtalten, der ſchon ohnedies mit ſchweren Sor⸗ 
gen wegen der Fortführung ſeines großangelegten 
Liebeswerkes zu kämpfen hat, iſt nun wieder 
einmal, wie ſchon ſo oft in den letzten fünfzehn 
Jahren, vor die ſchwierige Aufgabe geſtellt, die 
Ernährung ſeiner 400 Anſtaltszög⸗ 
linge, die doch zum großen Teile aus der eige⸗ 
nen Wirtſchaft möglich war, für den kommenden 
Winter ſicherzuſtellen. Der unerwartete und über⸗ 
aus empfindliche Schickſalsſchlag, der nun ihn und 
ſeine Anſtalten getroffen hat, kann durch die 
tätige Mithilfe der Volksgenoſſen 
in Stadt und Land abgewehrt werden, in⸗ 
dem überall Sammlungen für die Sta⸗ 
nislauer Anſtalten veranſtaltet werden. 
Raſche Hilfe tut hier not! Wir bitten auch unſere 
Leſer, ſich an dem Hilfswerk für den Brandſchaden 
der Stanislauer Anſtalten zu beteiligen. Geld⸗ 
ſpenden find entweder direkt an die „Evange⸗ 
liſchen Anſtalten in Staniſtawöw, 
Wojew. Staniſlawowſkie“, zu richten 
oder an die Schriftleitung unſeres Blattes, 
die die Beträge gern weiterleiten wird. 

—ͤñ — 


Poſener Ruderverein „Germania“. 

Am Mittwoch fand ſich eine ſtattliche Anzahl 
Mitglieder im Bootshauſe ein, um gemeinſam 
mit den Trainingsruderern zu deren Ehren eine 
Siegesfeier zu begehen. 

Während des gemeinſchaftlichen Eſſens be⸗ 
grüßte der Vorſitzende die Erſchienenen und hob 
in warmen Worten der Anerkennung die Leiſtun⸗ 
gen der Trainingsruderer und Trainingsleitung 
ervor. Die Siege in Bromberg im „Goplo⸗ 
Gedächtnisvierer“ (. Freyer, R. ße 9. eh, 
G. Kellermann, St.: A. Schulz), Gig⸗Vierer (M. 
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Geringere Kohle- 
; rückstandsbildung, 
weil -Gargoyle Mo- 
biloil fast vollkommen 
rückstandslos verbrennt. 


Weniger Reparatu - 
ren, weil durch rich» 
tige Schmierung die 
höchste Betriebssicherheit 
gewährleistet erscheint. 


| Gargoyle Mobiloil 


VACUUM OIL COMPANY S. 2 
CZECHOWICE,WARSZAWA 


Beilage zu Nr. 187 


5 Babe Vorteile! 


Bei der Verwendung der richtigen Sorte Gargoyle 
Mobiloil erzielt man höchste Wirtschaftlichkeit durch: 


Höhere Leistung, 
weil eine vollkom- 
mese Abdichtung 

der Kolbenringe erfolgt. 


Nik, St.: J. 


S 
Nik, H. á : J. Schulz) find Zeichen harter, 
0 erungsvoller Täligtelt und Adele Hin⸗ 
e. 3 darunter viermal hintereinander, 
at die „Germania“ als Lohn unermüdlicher Ars 
it und eiſernen a en für die Bereine 
des Ruderverbandes Poſen⸗Pommerellen wert: 
vollen Go 1 gewonnen. Bei der 
ringen Auswahl Rennruderer wurde von jedem 
einzelnen äußerſter 8 aller Kräfte an jedem 
Uebungstage des drei Monate währenden Trai⸗ 
nings verlangt, und die Art und iſe, wie die 
Trainingsleute dieſer Anforderung nachkamen ijt 
ein hocherfreuliches und nachahmenswertes Beis 
ſpiel. Mit einem Weckruf an die Mitglieder, 


l, W. Nig, W. Pfeiffer, 9. 
5 Sie Shppehoel mit Eine han (W. den Bootspark aufzu 


auch weiterhin mit Spenden nicht zu kargen, um 
friſchen und ein Ruderbaſſin 

für die Winterarbeit zu ſchaffen, ſchloß der Vor 

ſitzende ſeine Ausführungen. 

Rechtsanwalt Borowicz gedachte des Tages 


vor neunzehn Jahren, als am 14. uſt 1810 
das S g eh wurde und rreichte 
dem Verein zwei gerahmte Lichtbilder, die die 


des Poſener Rudervereins „Preußen“ 
ener Beamten⸗Rudervereins zeigen, 
ie „Germania“ hervorgegangen iſt. 
r freundliche und für den Verein 
\ 


NEE 
und des Po 
aus denen 
ür die ſo sy 
außerordentli 
Ee herzli 
„Germani 
Nach dem 


wertvolle Gabe dankte der Bor- 
t dem Spender und Mitbegründer 
a“ 


Eſſen bildete fih eine fidele Tafel: 


Die Entſtehung 
der „Cavalleria ruſticana“. 
Von Oswald Helmer. 

Die jüngere Generation von heute kann ſich 
nur ſchwer den ungeheuren Ent uſiasmus vor⸗ 
ſtellen, mit dem die „Cavaleria zufticana“ bei 
ihrem Siegeszug durch die Welt begrüßt wurde. 
Es war ein Delirium von Begeiſterung, das in 
der Geſchichte der Opernmuftt ganz beiſpiellos 


daſteht, und der zu jener Zeit kaum fiebenund- 
zwanzigjährige Mascagni wurde über Nacht eine 
ber berühmteſten Perſönlichkeiten der Welt, 


wurde überall als der kommende Genius der 
Modernen Oper in den Himmel gehoben. 
ögen auch die über] N Hoffnungen, 


denden Auftakt des Mascagniſchen Leben werkes 
begleiten, in weiterer Folge einer ſtarken Ernüch⸗ 

as gewichen fein — dem Schöpfer der „Ca- 
vallerla ift die Sympathie der breiten : Publi- ihm n 
kumsmaſſen dennoch immer treu geblieben, und 

ſeine Farmit fieht noch jetzt in Pietro Mascagni 

emen rer 


en S do Präjentativjten Männer, einen von 
ienen, DIE den Ruhm des neuen Italien über die 
ganze Erdkugel getragen haben. A 
Der Std e Erfolg. der „Cavalleria ruſti⸗ 
ang! hat es begreiflicherweiſe mit ſich gebracht, 
oaj die Perſon Mascagnis lange Zeit im Mittel- 
punët des allgemeinen ‚Intere es ſtand und daß 
die verſchiedenſten Geſchichten über ihn und jein 
Meiſterwerk in Umlauf besetzt wurden, Phantafier 
produfte, die, vor dreißig Jahren herumerzählt, 
heute noch geglaubt werden. Von dem myſteriöſen 
Getuſchel, daß die 1 avalleria“ i 
Originalwerk fei, ſondern dem Nachlaf 
gorbenen Freundes entſtamme, bis zu bret undert 
netten und tauſend Krawatten, deren Beſitz dem 
AMaeſtro angedichtet wurden, ſchlingt jó eine 
bunte Reihe frei erfundener Mascagni⸗Legenden, 
an denen ſich der gejunbe or es Meilters 
ſchon oft beluſtigen fonn ec auch von der 
Sntſtehungsgeſchichte der 2 re eria ruſticana“ 
baben die meiſten Menſchen, 8 ſelbſt die in der 
eſchichte der italieniſchen 1 bewanderten, 
ine falſche Vorſtellung. Die überall verbreitete 
einung nämlich, Mascagni er von dem 
reisausihreiben Sonzognos, bei dem die Oper 
regrei hervorging, erft einige Wochen vor dem 
Hluktermin erfahren und dann in rapider Eile, 
zeiſſermaßen in einem muſikaliſchen, Rausch, die 
Sartitur niedergeſchrieben, — dieje Legende ent- 


ar nicht ſein 


eines ver⸗ 


ſpricht keineswegs den Tatſachen, möge auch zu⸗ 
eſtanden werden, daß fie a Ukeni ant er⸗ 
nden ift und die Genialität der muſtkali chen 

nventionen, die ſich in der „Cavalleria“ o 
art, in treffender Weiſe unterſtreicht. 

Nicht minder falſch iſt die Be © die „Caval⸗ 
leria“ ſei Mascagnis erſte Oper. ohl ift fie die 
erſte ſeiner Opern, die aufgeführt wurde, aber 
nicht die erſte, die er komponiert hat, denn ſchon 

eraume 12 — vor dem Beginn der „Cavalleria“ 
atte er. feine vierattige Oper illiam Ratc⸗ 
iff“ bis auf die Schlußſzene vollendet und 7 0 
inſtrumentiert. Den „Ratcliff“ hatte Mascagn 
bereits als neunzehnjähriger Frequentant des 
Mailänder Nee zu komponieren be⸗ 
onnen. 10 1 g war ihm damals die von Maf⸗ 
el vongi ins Italieniſche überſetzte Heine ſche 
ragödie in die Hand gefallen, und der Eindruck, 
den er von dieſer beklemmenden Bühnenballade 
empfing, war jo gewaltig, daß er jahrlang von 
t lostkam. In einer kurzen autobio⸗ 
raphiſchen Skizze, die Mascagni nach dem ſen⸗ 
ationellen Premierenerfolg der „Cavalleria“ ver⸗ 
öffentlicht hat, ſchildert der junge Meiſter in bez 
wegten Worten, wie ſehr ſeine Einbildungskraft 
damals im Banne des „Ratcliff“ ſtand. 


„Die Verſe 5 mir ſo wunderbar,“ ſagte 
er, „die Sprache ſo wohllautend, pef E mir faſt 
wie Muſik klangen. Ich deklamierte fie des Nachts, 
während ich in meinem Zimmer 2 und ab lie 

und ich begeiſterte mich ſo ſehr für ſie, ja, ich mu 

agen, ich verliebte mich derart in ihren Zauber, 
aß ich an gar nichts anderes dachte als an Toms 
Wirtshaus, an Williams phantaſtiſche Leiden⸗ 
ſchaft und an das abenteuerliche Treiben ſeiner 
Kumbane. Wenn ich ſchlief, vernahm ich deutlich 
die Melodie und die Worte des Liebesduetts 
zwiſchen William und Marie, und ich fand nicht 
eher Ruhe, bis 2 nicht einen Teil dieſer Oper 
niedergeſchrieben hatte ...“ ; 

In den Sommerferien des 3 res 1882 wurde 
die Arbeit an dem „Ratcliff“ fortgeſetzt, und auch 
päter, als Mascagni der noch vor Beendigung 
ſemer Studien das Konjervatorium verließ, um 
als Kapellmeiſter wandernder Dpereitentruppen 
ganz Italien kreuz und quer zu bereiſen, arbeitete 
er mit hingebungsvoller Liebe an dieſem Werk, 
das ihm von allen ſeinen Opern am meiſten ans 

erz gewachſen iſt. Denn wie ſo viele 9155 
etrachtet auch Mascagni nicht ſein erfolgreichſtes 
Werk als ſein beſtes. In dieſem Punkte gleichen 


ſen⸗ L 


die drei Hauptvertreter des Verismo einander 
alle. Fragte man Puccini, welche ſeiner Opern 
ihm die liebſte iſt, ſo ſagte er immer: „Manon 
zescaut“. Leoncavallos F Schmerzens⸗ 
kind war ſein „Boheme“, die ſich trotz vieler 
Schönheiten neben der Pucciniſchen nicht erhalten 
konnte; Mascagni aber, deſſen „Cavalleria“ eine 
ganze Welt zugejubelt hatte, erblickt ſeine Meiſter⸗ 
eiſtung im „William Ratcliff“. . 

Als es Mascagni ſchließlich gelungen war, im 
Jahre 1887 eine fejte Anſtellung als Kapellmeiſter 
und Leiter der ſtädtiſchen Orcheſterſchule in Geri- 
nola zu bekommen, da hatte ſein unſtetes Wander⸗ 
leben einen Ruhepunkt gefunden, und er konnte, 
ausgeſtattet mit einem alt von ſage und 
ir e 100 Lire monatlich, darangehen, mit 
einer Frau häuslich niederzulaſſen. Seine finan⸗ 
zielle Situation war damals ſo mißlich, daß er 
einen Vorſchuß von 500 Lire aufnehmen mußte, 
um die notwendigſten Einrichtungsſtücke zu kaufen. 
Neben ſeiner Wußte als ſtädtiſcher Muſik⸗ 
lehrer gab er auch Klävierſtunden, und jo wurde 
es ihm möglich, bei Führung eines höchſt ent⸗ 
behrungsreichen Lebens den Vorſchuß in Raten 
in abzuzahlen. Trotzdem er mit Arbeiten 
berlaſtet war, komponierte er feinen „Ratcliff“ 
unverdroſſen weiter und hatte dieſe Oper im 
Jahre 1888 faſt ſchon vollendet. 


Nach dieſem umfangreichen Werk überkam 
Mascagni das Gefühl, er müſſe ih an der Kom- 
on einer kleinen Oper eee ers 
bolen Der Einakter von Verga „Cavalleria 
uſticana“ wurde damals mit viel Erfolg auf⸗ 
geführt, und Mascagni wandelte die Luſt an, 
dieſes Bauerndrama zu vertonen. Der Umſtand, 
daß gerade damals der Verlag Sonzogno einen 
Preis von 8000 Lire für die bejie einaktige Oper 
ausgeſchrieben hatte, beſtärkte den jungen Meiſter 
in ſeinem Vorhaben, dies um 155 mehr, als er 
ſchon mit Rückſicht auf ſeine materielle Bedräng- 
nis, den Preis ſehr gern errungen hätte. Bei 
der Frage nach dem Libretto ergaben ſich nicht 
geringe een denn Mascagni beſaß 
nicht die Mittel, um für ein fixes Honorar, das 
im voraus hätte bezahlt werden müſſen, einen 
renommierten Librettiſten zu gewinnen, jo daß die 
„Cavalleria“ beinahe unkomponiert geblieben 
wäre. Schließlich aber, nach a h Zureden 
Mascagnis und feiner Freunde, erklärte ſich E. 
Targioni bereit, das gewünſchte Libretto auch 
ohne Vorauszahlung zu liefern. 


— — — . ̃ ͤſB —— —— — — —ö — — 


dem 
nicht 


Dramas war 


m finale þat Mascagni die „Cavalleria“ mit 


e 

Septimen⸗ 
pn notierte, 
er 


eit der „ 
Dieſes Stück hat 
n Jahren kompo⸗ 
Maria“ ſchon vor 


ſpielt. . 

Die weitere Kompoſition der „Cavalleria“ ging 
manchmal recht are mi vor ſich, denn Mascagni 

tte inzwiſchen eine größere Anzahl Klavier» 
tunden bekommen, die, im Verein mit feiner 
vertraglichen Tätigkeit, den ganzen Tag mit 

ronarbeiten ausfüllten, ſo daß er egi nur 

n der 2 zum Komponieren kam. Die Sorge 
um die Eten ſeiner Familie — ein Töchter⸗ 
chen war den jungen Leuten —— en geboren 
worden — bedrückte ihn überdies ſchwer und 
Jemene gar manchmal den Farbe feiner mufta- 
iſchen Invention. Sein Pflichtbewußtſein aber, 
ſeine Zähigteit und ſein künſtleriſcher Ehrgeiz 
rangen diefe Momente der 3 lung nieder, 
und er ſpannte ſeine letzten Kräfte an, um das 
begonnene Werk zu vollenden. Die „Cavalleria“, 
die Mascagni — vom Finale und dem Inter⸗ 
me e — in den Morgenſtunden des 
3. Februar 1889 zu komponieren 9 hatte 
(das Datum hat er ſich wohl gemerkt, da ihm in 
der vergangenen Nacht das erſte Kind, ſein Töch⸗ 
terchen Mimi geboren wurde), war ungefähr 
gegen Ende des Jahres fertiggeſtellt. 

Im Februar 1890 fuhr dann Mascagni nach 
Rom, um ſeine Oper der . Kom⸗ 
miſſion vorzuſpielen. Sie hatte für die Muſik 
der „Cavalleria“ anerkennende orte und er⸗ 
klärte, die Oper ſei einer Aufführung wert. Ganz 
berauſcht von Hoffnungen und Zukunftsplänen 
kehrte Mascagni wieder nach Cerignola zurück. 
Kurze Zeit darauf erhielt er vom Librettiſten 
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runde, deren Fröhlichkeit durch Lieder, Geſangs⸗ Beilage „Der deutſche Hand zu 
8 werke le 
und = rt geiteigert wurde und in vor⸗ eine eihe e Aufſäge die Aber Fort. 
gerückter Stunde ein befriedigendes Ende fand. Se und Neuerungen auf dem Gebiet der ge- 
—  — amten Handwerkertechnik unterrichten. 


Der erſte Wahlaufruf. — — 
Der „Kurjer Poznauſti“ veröffentlicht einen „ Achtung, Ausländer! Um Mitte Auguſt läuft aller a0 belebt. Man zahlte für Tafel⸗ 


Wahdaufr uf zu den Stadtver . e e alen, für Ausländer, die bei der Regiſtrierung der Aus⸗ utter 3 ur Lanbbutter 2,60—3,20 Zloty. 


länder 
er von lter Milgliebern de Wapttomtiene| fee, Ta en rel Mente lg: | lin das ter MiA 38 Ors Ye die Mandel Ge 


des „Nationalen Wirtfhaftslagers“|ligt erhielten, dieje Frit ab. Wir 
unterzeichnet iſt. raten, In Termin im Paß dude und ſich pem he an ee lotn 4 5 
Einleitend wird darauf hingewieſen, daß ſich zur weiteren Verlängerung der Aufenthalts: 0 Bis 0 Grolhen, Pflaumen o Birnen 0 
Poſen aus der deutſchen „Garnilon und Š | genehmigung auf dem zuftändigen Landratsamt fis 80, Johannisbeeren 90, Blaubeeren 70, 
amtenfiabt‘ u der „polniſchſten Stebi Ni melden. Gleichzeitig können Anträge für das Preißelbeeren 75—90, grüne Bohnen 20—25, 
ngá wahrhaft europäiſchem Mu ſter“ iederlaſſungsrecht in Polen eingereicht werden, ei sbohnen 30, Saubohnen 40—50, Tomaten 
entwidelt habe, und daß die Krone der zehnjähri⸗ deren Berüd ichtigung dem Landratsamt unter⸗ 80, Gurten 5—74, jaure Gurten 10—20, r Pfd. 
gen Arbeit die Allgemeine Landesausſtellung fei, ſteht. Kartoffeln 25, Schoten 95, Rhabarber 20 Gr., 
8 Den 1 ung gaben Be⸗ Rt -m 10 „ N han 15 nge 1 A Blumenkohl von 30 Gr. an, 
s folgt dann eine Aufzählun en. Im ammen⸗ 
der Werbienfte, die ſih angeplich die 1155 — hana mis ben ei WOHER eee adieschen 10, für rote Rüben 15, für ein Bünd⸗ 
demokratiſchen Vertreter im Stadtparlament er⸗ die Arbeitsinſpektoren wegen Kündigung der Fr 
worben hätten, um darauf anzudeuten, was das Stellen infolge r Bi ltardſcher fie 
Nationale Wirtſchaftslager“ in Zukunft zu ir werden die Arbeitgeber von den amt⸗ 
dern gedenke. An erſter Stelle wird der lichen Stellen darauf hingewieſen, daß nach]? 
weiterer Wahnhäuſer genannt. Man will Eigen dem allgemeinen Militärdienſtgeſetz für ein ſol⸗ We 
1 haften, wie jie in anderen Ländern bereits | Hes Vorgehen den Mrbeitge ern ſchwere 18 
bestehen erner will die Partei das Schulweſen, Strafen drohen. Die Arbeitsinſpektoren 
= Kunſt und Kultur, das Geſundheitsweſen, — pesen er ganze Anzahl Arbeitgeber 
en Beſchäfti gungsſtand der Bevölke⸗ w e ichteinhaltung 17 5 Vorſchriften den 
rung, die Induſtrie, den chriſtlichen Handel und ger . Weg Bejtit 
Wan 4 die Exiſtenz der ſtädtiſchen Beamten und oſtpäckchen mit . nhalt. Die 
Kapitel en nad) tunet laben ing. 8 pria Boit f or gt darüber, daß jetzt äufig, Faden mit 
e 
an Aera dden 5 befämpfen wolle Ginfluß der 5 5 neet Ta Siula 
em Stadthaushalt | feiten abſetzen, wodurch andere Sendungen be- 


ewidmet. Der Au 
r Pre arehE e en ſchmutzt peren, Für die Abſender können dar- 


— er auf dem rechten Wege iſt, durch ſolche Ver⸗ 
anſtaltungen dem Verein immer mehr Mitglieder 
u werben und recht beachtenswerte ſportliche 
ngen zu erzielen. 
Jeiltu Nude iel 
ochenmarktspreiſe. Der heutige Frei⸗ 
„ war bei ſtarker Waren⸗ 


Kurort Powid 

bequeme Bahnverbindung Poznan- 
Gniezno, weiter mit der Kleinbahn 
Gniezno-Powidz oder mit den Auto- 
bussen direkt von Poznan nach Powidz. 5 


Am Sonntag, dem 18, d. Mts. 
findet in Powidz 


ein grosses Milifärkonzeri | 


des 17. Art,-Reg. aus Gniezno sowie 
ein Gastspiel der berühmten 


If Udalaja-Truppe aus Bukarest 


statt, die täglich mit aussergewöhnlich 
grossem Erfolg in den Weinstuben 
Carlton-Poznan, Pl. Wolności 17 auftritt. 


RR rrij 115 10, für Kohlrabi 15, et 
uam | Jet markt zahlte man die jetzt 
ATN vn . 


N Ein awedmähiges 779 hat der melt 
unse dem Titel 1 1 A e K und 
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* Czarnikau, 12. Auguſt. An der Schleuſe 16 
in Pijanówto fand man die Leicheder 16jäh⸗ 
rigen Liebich aus Fo die ſich in einer 


Freile in be hie igen 6 nr 
iosken des owie im Bureau der Armeg⸗ 
Wing a 2, 1. Stock, Zimmer 12, er⸗ 


a ei Weit z 

— eisen hen Die Post ud e MES Tf 

Ein e gegen die artige Sendungen von Beförderung auszu⸗ Sit befte en 2 einer Miſchung von Zink, Blei Baden ertrunken war. 
Stadt Oſtrowo i chließen. Es ride > fib daher, ſolche Gegen⸗ und Zinn als Abgüſſe von echten hergeitellt. JInowroclaw, E Auguſt. Von einer 
Am 2. è tände, wie Früchte, Beeren, Butter und andere % ödlicher ajan: So ijt im Yutgan ANA, berfahren wurde Don- 
bertim et — =. eee eg ſchmelzende Fette, in der heißen Jahreszeit ee N Pawel, R ej eu one © olen⸗ e e ae 1 a e. 
oltsklaſſen die Arbeite äck ofen, der bei eparatur eines Leiterwagens Lodzer Einwohner Karl Rohrer. »Dieſer ging 
x der chen nicht zu verfenden. Uug zu anderer auf eine 1 ſpitze Sproſſe fiel, die om über bie Abndpraftrake, als plötzlich eine Auto- 


Sur aeoe De W Onam anapara e ee 
» n $ 
Bei verſchiedenen hundert deutſchen Familien, ſcärigung anderer Sendungen nicht vorkommen 


die dort einige Generationen orts- und boden | kaun 

ſtändig waren, war der Pöbel teilweiſe in die X Wieder aufgehoben wurden bie Der Strede | fe? 
Wohnungen gedrungen. Die Horde hatte viel⸗ ee e ee We mne f 
ſach perſönliches Eigentum genommen, die Be⸗ p ä 
wohner in barbariſcher und tieriſcher Weiſe mika ER alan A früh S be Interne Polen. | 
handelt. Dieſe jtandalöfen Zuſtände, die jeder] 1. S — oſen einen wget 1 . 
Beſchreibung ſpotten, zwangen viele deutſch⸗ Lud e an dem der größte Teil 
ſtämmige Bürger zur Abwanderung. Die Steuer⸗ bar lieber mit ihren Familien teilnahm. 
zahler haben von dieſen üblen Nachwehen genug ihr begann um. T ai ame Frühſtücts. 
zu ſpüren bekommen, da laut Geſetz die Stadt für tat“ — e de egen 11 he 


e 


Kaufmann Mendelſohn⸗ Breslau, der ſeiner⸗ d 

er ſich in liebenswürdiger Weiſe a em Tage 
zeit von dieſer Horde auch überfallen wurde, sA, erein wid PRS in Safer, Bi — 
führte gegen die Stadt einen Prozeß wegen und ein Wettjhwimmen ſtattfand Bie k mm- 
Schadenerſatz. Jener Prozeß ift jetzt zu ſe inen rigen te tungen löjten bei den Jabiri am 
Gunſten entſchieden worden. Die Stadt Ufer 1 Ausflüglern ion 10 Die Bei⸗ 


in gen Zn pa, 

dar it per Weteran auf ben 
86jä prige ihr er i. el m, ulica 
or 17 a 4. Die Wir hin Zerkowfka iſt wieder 


droſchke mit pa nelliter Papa g windigkeit aus 
der Solbadſtraße einbog und ihn mit voller 
Wucht überfuhr, ſo daß er erhebliche Verletzungen 
i Kopfe und am Bein davontrug. 
1 15. Auguſt. In der am Freitag 
abgehaltenen Stadtveror netenſitzung 
wurde u. a. einſtimmig beſchloſſen, von der Ange⸗ 
ſtellten⸗Verſicherun ngsanſtalt Rojen ein Darlehen 
in Höhe von 2 Millionen Zloty gegen hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit er zum Zinsfuß der Bani. 
Polfſti zum Ausbau des ſtädtiſchen 
Eilat: zitäts werkes aufzunehmen. Au m 
dem wurde beſchloſſen, für die Vollendung 
neuen Solbad⸗Gebäudes für Elektro⸗ und Zydro⸗ 
therapie von der Bank Kredytowy Poznan ein 
Darlehen von 100 000 Zloty zum Zinsfuß von 
11 Prozent aufzunehmen. : 
Jarotſchin, 15. Auguft. Vergiftet hat 
y 100 2 PER, At 5155 es Morian 
I aus Kattowi der Strecke Andrzelak in ow, der unretien 
HE 8 i mit 50 Zloty und Mohn gegeſſen Ha te, 
8 ul. * Kletzko, 15. Auguft. Ertrunten ift im 
fache 5 46 (ir. rn 1 aus dem Stall] See bet bene. Camnafafi Zygmunt Jadzi⸗ 


pagea Rus Tate worden: 
1 sine arja Leinska 8 deren 
“un ulica Mefa. mn , ſowie 


em Zaun einige junge Suren, Er 255 
e auf, vom Zaun we zu een Als fie jedoch 
einer Aufforderung nid 80 olge lei 

einen Schreckſchuß ab, der den vorübergehenden 
an Rosctelniaf, ul, Glówna 31, in die 
and traf. — wurde non der 8 


ift verpflichtet worden, an Kaufmann Mendelſohn fall au Nagmitta s perſammelten ſich die Mit- 
an Entſchädigung von 1420 Zloty zu zahlen, 35 ee Treiben En ee." ge iy 
rend die Gerichts⸗ und Anwaltstojten gleich⸗ u 8 N Freunde 
— der Stadt auferlegt wurden, die 5482 Zloty] T Been ld e. vum 
en. Beim Fels iehen, 5 > gr t 
— Abnehmer (hen, Der Berein hatte wo 1 1 
Seither „Handel und Gewerbe“. ugs Sn A vei 
Handel und Gewerbe herausgegebenen Zeit⸗ N Dy 5.05 9 1 
lri 8 na Gomer iſt erſchienen und N mistag, oug ieger ken SA — ue Mil- Wär 
: ende 1000 — en: a her vorſtellen i d zwar 90 egerin im Sonnabend | 4.46 Uhr und 10.21 uhr. 
Du aeter oe teman ti, & lie KAN Warthe in Poſen be⸗ 


Steuern im 3. panari tal eifache Ber mann Irey 5 E TARE 
bee ba Eher A . RN 1 Sr Ni n 1 GEM, 4 11 Den 7 5 45 früh, Ei — er Y 505 Miete wie 5 andel und Ge u er 85 u der J 5 ng 3 
0 e unter ührung von aſtor 


s des Verkäufers beim Ratenkauf (w ties und Herr er 
zus. im t Geihäftstsben 1). — Der Kamp dritter Herr ekt mann jun. Jedenfalls 

— dringenden Fällen Wa n. Um 2 Uhr nachmittags ſtanden 

0 Mad N tr ete wia Py PA der, Aa t- fünf ſeſtunc geſchmückte Leitermagen, bie von Bers 


[áa S Aer It te“, ul. ent 30 (fr. Friedrich⸗ 1 unen ige geſtellt wurden, 


redta, ul. Ligia j| tow į 

dus einem Kiost| * 25 — 15. Auguft. Zum Brande beim 

z 3 Landesaus etung zei Puppen; einem Landwirt Kazimierz Soblowiat in Strzelec 

en die Ermittelungen ergeben, daß ihn die 
ewohner abſichtlich angelegt haben, um die Ver⸗ 
ſicherungsſumme einzuheimſen. 

1 Obornik, 12. Suguh. Am Sonntag, 28. v. 
5., unternahm d un nerturnverein 

Vorwärts Wen 0 3 Wetter be⸗ 

günſtigten Ausflug nach Ludom; chloß ſich 

die Orts Puppe Obornik des Dres es für 


olens Autoyerkehr. GRADAN t de 
bringt das Blatt ſämtliche wichtigen Konjunktur⸗ a CHE Harfe Seitan mgs feines" e 


arktberichte und enthält außerdem in ſeiner Bean tie wiez, ieſen, trabe), Telephon 2 erte auf dem Hofe des Sägewerksbeſitzers Auguft 
; theten vom 10. bis 


r Apo Buſchke zur Wade bereit, gegen 100 Vereins⸗ 
7. Augu ehe: Swen pot ste, Stary 


mitglieder naa äſte waren erſchienen, um an 
10 Role erde 4 Rune 37, Grüne dieſem Ausfl u e teilzunehmen. Um 2% Uhr ers 
Wroctawitg 31, Aeskulap⸗ Apotheke, 


folgte bie ahrt mit a Gelang und 
Mac Al Wolnosci 13, St. Martin- Aae dee, ul. Fr. 9 


q längen 2 urnermuſit. n Heide Doms 
A 12, paj epig 1 e am Wiljon- 


browla erwartete die Teilnehmer noch die Muſik 
rk, u Morſzatt dern Jerfi it; aus Eiaqualt unter Führung ihres Dirigenten, 
915 taiheke, 03 ul. na a juris, * Wi 
eke, Gór 


Kergient M die folgende Depeſche: „Tua cavalleria | umdrehen v 
orja". Weinend vor Ja fiel er Entde Augen Rn a A uglen | 
ner Beau, 5 ihm die Botſchaft wel rbracht niemand . — Rir achtet I wir in der 


t, 
en — ber 1050 pii Kran ij 7 im Con- Piech üli 277 tei I 
y 1890 kam. der Banif ga unb 3 ben "er Eigennuß a 


d 
Km 10 f igreißigen X Naber d. des blikune um⸗ | find nun abge 9 m H Gtreiter geworden, iter dil ane D Augen Semi im 


Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirtet, im 
übrigen fand gemeinſame Kaffeetafel ſtatt, dann 


Run Waren mm Hr Senn etenp, den art, wo aller nd 


drauf entgeiſtert ia all * chaotiſchen Sirm und Wenn in guna Heidenzeit der an! er⸗ 
3 5: Morgengymnajt ings in den wunderjhönen 
iA agoi 210 Beh Kr im nase: Bann u 1 Au, 1 50 A d 1 75 . Naht rapl io U 1 125015 m ik Ente und Konzert ſtattfanden und großen Bei⸗ 
Inte — un El 5 e es FR 4 nicht t den care m b s 1 ne teilungen der Qandesausltellung, 1318.05; Jeit⸗ fatt anden. Darauf ging es ins Gaſthaus, wo 
Murr ms nun geſchlagen m aie GI —. 9— 6 A 2— 1 nfarenblajen vom Rathausturm. 13.05 im Saale ein Tanzkränzchen einſetzte, das bis 
r die Seelen fol 50 an let, „Gef (let Fa oc = 957 cha a tenkonzert. 1414.18: Motie > 11. Stunde in fröhlicher Stimmung . 
Wir Meberzähli Nigt um Folder Ehrung willen miten wie| m 0 x Bn al i fanh | Pogoni purge Di n e Se im 
2 un er j ericht 1 Uhr er e die Ankunft in Dborni eſter 
r ue erz h 1755 er et andern 8 a daten i ft Heu gegen⸗ übe 16.15— 18: 9 Dan A allen denen, die zur Verſchönerung 
t irren plon os und des Ausfluges beigetragen haben. 


als 5 eher am, von uns auf feinem P ehen und kuhelos datin umher, wie einſt die Seelen a ge⸗ 
Jein Brot in Ehren erwerben er te, a haben | [9 chledener Grie en die keinen ‚Dbelus aufge! en 
1 f ai eg in bie Zu aut un n wenn inſtere enn or⸗ 
Jaen fern, sen, gany D inten am e e des derte. An ei 15 an ren S 1. t wi der an 
eins winzige ö hen, RA uld a anen Sr am, irren oh pignas, troſtlos 
gem Re a A ich ah, fe bi Fien IE unsere ehe fuet t Bid in in Ewigt in 
es m ie n m ns bis ur 
Völkerringens reißen würden, erkannten yir igon einen Heinen Obo A Wer nigi un: 
damals vor langen Jahren. Aber niemand wollt RT Ske dann dürften wir ie reihe 
es glauben, A dennoch hielten wir fejt an] Grenze überſchreiten dürften wieder 
unſeren Idealen und en jungen, bereit, mit | fein, an die uns Bande des Blutes mi fen, 
ihnen na ja, wi A Hammerten uns an | dürften wieder unter Stammes enojjen ug f 
fie, wie an Strohhalme, nach denen der Ertrin⸗ dürften ringen ums Dafe no ſelbſtver iR 
fende zu greifen pflegt. Und es ijt ſo gekommen, Brot eſſen. 


nenau jo, wie einige menige e ung es ge ER wir Sun 1 . verarmt | 
als 


„Obornik, 9. Auguſt. Auf her Jahrmarkt 
wurden dem Vogt Jan Budnik aus 
Murzynowo 500 zgeſtohlen. 

S. Rogajen, 10. Auguſt. Ein gewiſſer Krauſe 
von hier hatte in Obornik mit einem Pieh⸗ 
ey er RULE g iert“ und dabei feſtgeſtellt, 

indler Geld, das er eingenommen, in 

vie Weſtenta Wor geitedt atte. Rats ſtieg er 
ohnung an lersein 

und brachte das Geld an ſich er Verdacht fiel 
ſofort auf ihn, und es wurde hier bei ihm eine 
I vorgenommen, die ſeine Schuld er⸗ 
Außerdem war die Aehnli keit ſeines Ein⸗ 
Mens in die Wohnun nr der aufgefallen, die 
beim Einbruch beim Mühlengutsbeſſtzer Krü⸗ 
ger in Ruda angewendet worden war. Er konnte 
auch in dieſem Falle als Täter überführt werden, 


* Samter, 8. aut: Auf Anregung des Hie: 
5 Krieger: und Au ſſtändiſchenvereins wird 


en wir es nicht — Teen —, ſtandslos geworden. 
en ii 


urng ce e 
19: 105 eporterplauderei, 


ielern_des Neale K awy, 19.20 — 19.50: Mufta 

55 Tee aug fed N 2 115 t 

— it⸗ 

Mn en der aden 2020,10; Er⸗ 

ebniſſe des eriten Tages der Internafionglen 

py Be bac ans in 20.10 
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ahnt, es erkannt hatten: Fortgeſpült alles, was 

B Leben Halt und Reiß gegeben Hatte, a 90 5 ie wir ein richtigen 
Nirgends mehr ein Pfeiler, an den man ſich bak peuo 111 

lehnen könnte. Trümmer überall, Trümmer des pi mit Suen 5 ver ahrung, 
lücks; Not, Elend, Sturmflut um uns her. Wien gas larer en, 

Und wir ſelbſt nur noch im Beſitze des nackten a en, klarer a In SNIA chten, wie mans 

Lebens mitten darin, mitten unter den Vielen, cher um uns, dazu gibt es feinen Raum mehr 

Vielen, die ſich widerſtandslos irgendwohin trei⸗ ik un 

ben laſſen müllen. Wohl dem, der noch jung und AT pn und bleiben wir die Ueberzählige 

kam genug ify der gegen den Strom anlämpit, at unie Dalein, bis es dem pagon 

n ſeſtes chen unter den Füßen fühlt und gefüllt, ihm blindlings ein Ende zu machen, 

fh Darauf zu Fallen vermag. / abeı dis wir — vergeſſen, verlallen, pinni E ang! 
Aber wir, wir Ueberzühligen im fehlten, Ins Grab ſinken durften. 

Peerten, achten Jahrzehnt unſeres Lebens?] Gebt uns den Obolus, der uns an tränenvollem 
Sagt, was wird aus uns? Warum wer⸗ Grenzfluſſe von dem Daſein lebendig ſchon Abge⸗ 

den wir nicht einfach auf Kommando an die schiedener erlöien kann. 

Mauer geſtellt und durch einen Schuß im Hand- 


olener The 
ichen, 1000 Wie der Pat 22.15— 22.45; 
Rabiogpanhilce W erſuche. Au: Radiolaba⸗ 
Nachtkonzert der „Philips“. 
——— 


Satan „N die kathaltichen Deutſchen 
bis 24. Auguſt. 


ene 7 "is hu Amt. Predigt und u 
ae ac br 4900 Montas Mi es 
ellenderein, An den Wochentage t Ni 
rund Beichtgelegenheit aus. gr ran a n ie 


nn 
Aus der 1 Poſen. 
„Birnbaum, 16, . Das M. Patan ſche 
Haus, früher Holzhändler Brätſch, in der Nähe 
der Konſervenfabrik wurde von einem Grenz- 
beamten für 11000 Zloty erworben. 


er ein Denkmal errſchtet, das den Helden 

olens gewidmet wird. Der Bau des Denk⸗ 
mals iſt u Bildhauer, Marcin Ros kow an- 
peny aut worden. Am 8. September wird das 
dent mal enthüllt, Der Vorſitzende des Feſtlich⸗ 
eitsfomitees ijt der Präſes bee Bezirks der Krie- 
ger⸗ und Aufſtändiſchenvereine, Müller. 

* Schrimm, 12, Auguſt. Auf dem Vorwerk 
e[Pinki des 7 Niki vernichtete Feuer 
einen großen Viehſtall im Werte von 4000 
Zloty. Den Brand verurſacht hat der ſechsjährige 

an Antkowiak 


\ 


Hedwig Bona. 


Nr. 187 je 


Handelsnachrichten, 


= Deutsches Kapital in Polen. Zu Beginn des 
Jahres 1929 waren in Polen insgesamt 61 ausländi- 
sche Aktiengesellschaften tätig, die dort 213.886 Mil- 
lionen 21 arbeiten liessen. Ein Jahr vorher sind es 
auch bereits 60 Gesellschaften gewesen. Ihr Kapital 
betrug aber damals nur 143,132 Mill. zl. Deutsch- 
land hält mit Kapitalien in Höhe von 100,410 Mill. 
21 (Anfang 1928 62,614 Mill. z) die Spitze, ob- 
wohl es nur 11 deutsche, dagegen 16 französische 
Gesellschaften gibt. Unter diesen 11 befinden sich 
4 Banken, 3 Betriebe aus der Montan- und Hütten- 
industrie, je ein Unternehmen aus der Metall-, der 
chemischen und der Bauindustrie bzw. aus dem Ver- 
sicherungswesen. Wertmässig am höchsten ist die 
deutsche Beteiligung in der Montan- und 
Hüttenindustrie, in der 91,5 Mill zł investiert sind. 
Es folgen in grossem Abstande die Banken mit 
4,657 Mill, zl, die chemische Industrie mit 2,5 Mill, 
21, die übrigen Unternehmen mit Summen unter je 
1 Mill, zl. Die nächst höhere Beteiligung kommt mit 
88,827 Mill. zł (Anfang 1928 (60,836 Mill. zł) auf 
Frankreich, Es ist ebenfalls in überwiegendem 
Masse an der Montan- und ttenindustrie inter» 
essiert, nämlich mit 43,388 Mill. zì, ausserdem an der 
Textilindustrie mit 19,632 Mill. zl. an der Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätsversorgung mit 13,745 Mill. 
21, an Transportunternehmen mit 4,767 Mill. zł usw. 
Ausser diesen beiden Hauptinteressenten seien u, a. 
genannt Belgion mit 12,141 Mill. zł} (Anfang 192 
8,423 Mill, z), Oesterreich mit 5,936 (4,330 
Mill. zł, Italien mit unverändert 2 345 Mill. zł, 
Danzig mit 1,972) Mill. zł}. und England mit 
unverändert 1,485 Mill. 1 — Die deutschen Ka- 
pitalsanlagen sind im Laufe des verilossenen 
Jahres, sowohl absolut relativ am stärksten ge- 
stiegen, 


. Z Aus der Bankwelt, Die Bank Handlowy 
in Lodz, die mit einem Kapital von 2,5 Millionen 
21 arbeitet, legt vier 25-Zloty-Aktien zu einer neuen 
100-Zloty-Aktie zusammen und beginnt mit dieser 
Konvertierung am 16. August d. Js. Diese 
erfolgt in der Lodzer Zentrale sowie in den Filialen 
der Bank in Warschau, Lublin, Radom und Kielce, 
ausserdem in dr Kommerz» und Privatbank 
in Berlin. i 

Die Bank Ziemi Kaliskiej (Kalischer Land- 
schaftliche Bank) erhöht aus der Bilanz- 
‚umrechnung ihr Kapital um 300 000 auf 800 000 zł. 
‚Die bisherigen Aktionäre erhalten 3000 Stück 100- 
Zioty-Gratisaktien. 

Die Danziger Handels- und Industrie 
bank (Sitz Danzig) hat die ministerielle Genehmi- 
gung zur Aufnahme ihrer Tätigkeit in Polen und zur 
Eröffnung einer Filiale in Lodz erhalten, Die 
Genehmigung erlischt, falls sie bis dahin nicht aus- 
genutzt wird, am 1. Oktober d. Js. 

= enn polnischer Aktien-Gesell- 
schaften. Die Polnische hei A.-G. in 
Warschau erhöht mit ministerieller Genehmigung ihr 
Kapital um 3985 240 auf 27 493 340 21 durch Aus- 
gabe von 4634 Stück 860-Zloty-Aktien, nachdem erst 
zu Beginn d. Js. eine Erhöhung um 2,9 auf 23,5 Mil- 
gionon zl erfolgt war. Erst vor kurzem konnten wir 
ber Bestrebungen berichten, die auf eine Anleihe 
der Gesellschaft bei einer schwedischen Bankene 
‚gruppe hinzielen. 

Die Papierfabrik Steinhagen, Wehr 
& Co. in Myszkow nimmt aus dem Reingewinn für 
‚1928 eine Erhöhung ihres Kapitals um 1560000 auf 
12480000 zł vor. Es werden 15600 Stück 100- 
Tloty-Aktien gratis an die Aktionäre verteilt. 

Das Kapital des Bezirks-Elektrizitäts- 
Werkes in Pruszkow (Sitz Warschau) beträgt, 
nachdem der Beschluss der G.-V. die ministerielle 
Zustimmung gefunden hat — jetzt 6 Millionen 
wl. Die Erhöhung von 3,5 Mill. zł entfällt auf 35 000 
Stück 100-Zloty-Aktien, deren Emissionspreis 120 zł 


betr 
Auch Beschluss der G.-V. der Industriegesell- 
schaft „Kabel“ in Warschau, wonach das Kapital 


um 625 000 zł auf 2 Millionen zł erhöht wird, 
hat die ministerielle Genehmigung erhalt. Es er- 
folgt die Ausgabe von 6250 Stück 100-Zloty-Aktien. 
Emissionspreis; 105 zł. 


= Kapltalserkähnunes polnischer Aktiengesell- 
schaften. Die, Vereinigten Portlandaementiabriken 
„Firley“ A.-G. in Warschau haben jetzt die minis 
sterielle Genehmigung zur Erhöhung ihres Aktien- 
‚kapitals um 5 auf 20 Millionen Zloty er 
‚halten, über die wir bereits Ende v. Js. berichtet 
maben. Die Neuemission wurde zum Tei 
polnischen Solvay-Werken übernommen. Zwischen 
beiden Werken, die zusammen 40 Prozent der pol- 
nischen Zementproduktion repräsentieren, wird eine 
Interessengemeinschaft vorbereitet. * 


Die Schokoladenfabrik „Plutos“ in Warschau 
erhöht mit ministerieller Zustimmung ihr Kapital um 
1 auf 2 Millionen Zloty. Ausgegeben wer- 
den 10000 100-Zloty-Aktien, deren ssionspreis 
115 Złoty beträgt. a ' 
= Geschäftsabschlüsse polnischer Aktiengesell- 
schaiten. Die Mechanischen Werke und Giesserei 
Rohn, Zieliński & Co, in Warschau haben im 
‚Geschäftsjahr 1927/28 (das vom 1. November 1927 
bis 31. Dezember 1928 reichte) einen Yewinn von 
154 421,57 Zloty (1926/27 166 887,86 ) erzielt. 
Davon wurden 131 247,16 (gegenüber 74 917,36) Złoty 
für Abschreibungen bestimmt, 1 853,92 (gegenüber 
4598,50) Zloty fliessen dem Reservelonds zu. Der 


Rest wird zum Teil zur Gratifikationsverteilung, zum 
Teil als Vortrag für das neue Geschäftsjahr benutzt, 


das jetzt mit dem Kalenderjahr parallel läuft, s121 


Kapital der Gesellschaft ist vergangenen Jahre 
net) mit der Bilanzrechnung um 0,75: 
at: 2 Mill. Zloty erhöht worden. 3 

Wie aus dem Geschäftsbericht des Lloyd By d- 
goski (Bromberger Lloyd, früher Bromberger 
Schleppschiffahrt A.-G.) in: Bromberg hervorgeht, ist 
die Konjunktur J. J. 1928 -infol es längere Zeit 
anhaltenden Wassermangels meinst gewesen, Es 
wurde denn auch nur winn von 502,77 
Zloty (gegenüber 455 621,69 
aeih Bu dem * — u Ee wrga D 0 bet re — 
zur Verteilung Investiert worden sm 
der Berichtszeit 622 017,87 Zloty. 


—— — 


Märkte. 


Getreide. Fosen, 106. A Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty !r.Station Poznań. 


Richtpreise: 


Weizen neu en 4.00 47.00 
Rappen trocken .00—27.00 
Mahlgerste . 28.25—29.25 
Hafer „ „ee esse TTT 24.00— 26.50 
Roggenmehl S amtl. Typ 40.75 
Weizenmehl (65% . . 11.50-78.50 
enn 0e t 7 ꝗ 8 7 
Oggenklele „„ „„ 00 — 21. 
Rübsamen .. 85 755 7.0070. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Getreide. Warschau, 13. August. Transaktionen 
an der Getreidebärse für 100 kg i Station War- 
schau, Marktpreise; Roggen 27,50—28, alter Weisen 
49—51, neuer 4648, Braugersie 28.5030, 2 
erste 27—28, Einheitshafer 26-37, Raps 
‚uxus-Weizeniehl 84-90 4/0 Teño Roggenmek 
Tüproz. 42—43, Weizenkleie 20—32. Raggenkleie 19 
bis 20. Geringe Umsätze bei ruhiger Tendenz. 


266— 


i von dem | dp 


Zloty im Voriahre) er- koh 


Das statistische Bureau der Warschauer Getreide- 
und Warenbörse hat für die Hauptgetreidesorten für 
die Zeit vom 5. bis 11. August nachstehende Durch- 


schnittspreise für 100 11 3 errechnet: . 
nland: 

; Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 49,00 27h 33.00 26.8772 
Krakau 50,17 28.6272 — 27.17 
Lemberg 46.50 27.25 — 23.25 
Posen 48.785 27.63 — 25.75 

j Ausland: 

Berlin 54.30 41.77 — 39.17 
Hamburg 46.72 39.48 34.48 34.10 
Liverpool 54.11 a — 40.30 

rag 47.52 38.18 — 37.88 
Brünn 45.41 37.10 — 37.35 
New Vork 45.75 41.30 33.00 33.00 
Chicago 42.20 38.00 24.92 28.57 
Buenos Aires 39.70 — — 27.82 


Lemberg, 13. August. Lage auf dem Getreide- 
markt unverändert. Buchweizen etwas fester. 
Lemberg, 14. August. Hier besteht Geschäft 
in Weizen neuer Ernte, der zu sofortiger Lieferung 
gesucht wird. „Hafer ist billiger, Buchweizen konnte 
leicht anziehen. Tendenz behauptet. Stimmung ruhig. 
Notiert wird im Markthandel loko Lemberg: Hafer 
22—23, loko Podwoloezyska: Domänenweizen 43,50 
bis 44.50, Buchweizen 31.50—32.50, Hafer 20—20.50. 

Danzig, 13. August. Für 100 kg in Gulden: 
Weizen 30, alter Rogzen 16.50, neuer 17,50—18.25, 
Futtergerste 16.25. Zufuhr in Tonnen: Weizen 30, 
Roggen 371, Gerste 358, Hafer 56, Hülsenfrüchte 225, 
Kleie und Oelkuchen 15. Sämereien 133. 

Danzig, 14. August. Neuer Roggen 16.90, neue 
Gerste 17.25—18, Hafer 15.75— 16.50, Viktoriaerbsen 
r Roggenkleie 13, Weizenkleie 15. 

rakau, 13. August. Domänenweizen 51—52, 
Domänenroggen. 30—31, Domänenhafer 27—28, Graupen- 
gerste 25—26, Braugerste 28—29, Weizengriessmehl 
85—86, Krakauer eizenmehl 83—84, Kongress- 
Weizenmehl „0000“ 76—77, Krakauer Roggenmehl 
70proz. 46—46.50, Posener Roggenmehl 47.50. 
Tendenz behauptet ohne futuron, 

Krakau, 14. August. 


Weizenkleie 19—20, 


„Ha 24—25. 
blin, 13. August. Die  ubliner Landw. Ge- 
nossenschaft notiert: Weizen 48—48%, Roggen 27 
bis 28, Gerste 26—27, Hafer 2474—2674, Raps 63 bis 
65 loko Verladestation. Tendenz ruhig bei verringer- 
ten Umsätzen. 

Wilna, 14. August. Notierungen für 100 kg im 
Waggonhandel loko Wilna: Roggen 25—26, Hafer 26 
bis 27, Grützgerste 26—27, Braugerste 27—28, Wei- 
zenkleie 20—21, Roggenkleie 19-20, Leinkuchen 49 
bis 50. Tendenz schwach, Zufuhren wegen Feld- 
arbeiten klein. 

Berlin, 14. August. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 245—248, Sept. 260—258.5. Okt. 263—262, Dez. 

265. Ro gon: märk, 186—190, Sept. 205.5—204, 
Okt. 211.5—210%⁄4, Dez. 217-214. Gerste: Sommer- 
gerste 218—230, Futter- und Industriegerste 167 bis 
188, Sept. 190—188.5, Okt. 194—193.5, Dez. 199 bis 
198. Hafer: märk. 175—184. Mais: loko Berlin 218 
bis 220. Weizenmehl 3034,75, Roggenmehl 25.50 
bis 11. Weizenkleie 11.75—12.50, Roggenkleie 11.75 
bis 12, Viktoriaerbsen 40—48, kleine Speiseerbsen 28 
bis 34, Futtererbsen 21—23, Wicken 28—32, Lupinen, 
blau 19—22, Rapskuchen 19.30, Leinkuchen 23—23.50, 
Trockenschnitzel 11.40-11.50, Seyaschrot 19.90 bis 
20.30, Kartoffelflocken 16.20—16.60. 


Produktenbericht. Berlin, 16, August. Der hie- 
sige Markt folgte den vom Auslande, und zwar so- 
wohl den von den rseeischen Märkten als auch 
von Liverpool gebotenen Anregungen nur recht 
zögernd, für Weizen blieb die Befestigung fast aus- 
schliesslich auf das handelsrechtliche Lieferungs- 
geschäft beschränkt, während für das ziemlich reich- 
liche Angebot höhere Preise als gestern durchzuholen 
waren. Das Roggenangebot ist nach den letzttägigen 
Preisrückgängen zurüc haltender geworden und als 
etwa norme! für die gegenwärtige Jahreszeit zu be- 
zeichnen. Zu etwa } Mark höheren Preisen als 
gestern fand das offerierte Material Unterkunft. Am 
Lieferungsmarkt waren die späteren Sichten stärker 
estigt. Mehl ist in den Offerten unverändert. 
eizenmehl hat nur laufendes Bedarfsgeschäft, von 
Roggenmehlen sind die billigeren Provinzfabrikate 
besser beachtet, Am Hafermarkt gestaltet sich das 
Geschäft weiterhin recht schlenpend, von dem ziem- 
lich reichlichen Angebot werden fast nur beste Quali- 
täten geboten. Gerste in allen Qualitäten ziemlich 
vernachlässigt. 


` Vieh und Fleisch. Posen, 16. August. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben; 17 Rinder (darunter sechs 
Bullen, 11 Kühe und Färsen), 105 Schweine, 58 Kälber 
und 131 Schafe, zusammen 311 Tiere. 

Tor din. hi Wegen geringen Auftriebs nicht 

Vieh und Fleisch Myslowitz, 13. August. In 
der Woche vom 5.8. bis 9. wurden aufgetrieben: 
Bullen 170, Ochsen 70, Kühe 1188, Färsen 70, Kälber 
141, Schweine 2016, insgesamt 3655 Stück, Es wur- 


der pre Kilo Lebendgewicht notiert: Bullen 1.40 bis 


1.60, Kühe 1.35—1.60, Färsen 1.35—1.60, Schwein 
a) 2.66—2,85, b) 2.40—2.65, c) 2,20—2.39, d) 2.00 bis 
.19. Marktverlauf belebt bei stetiger Tendenz. 


pr * r aesa 3 13. * 5 
es Gemüsemarkts an der ul. Grójecka i 
Zloty {ir 100 ke: Zwiebel "hart 10 7 Pee 
N artoffeln (Wagentrans —8. P 

pra Kilo: Saubohne 0.40— — ir 


raut 1216, junge Petersili 
ilie ; 

ohrrüben I alat in Köplen 1—3, Sellerie 12 
25 k al e a 

p attowitz, August. 
Trota der Ernte grosse utterzufuhr, namentlich aus 
Galizie w Ngresspolen. Auslandsabsatz ziemlich 
gut. y 3 1. Sorte im Grosshandel lose 6 
bi „ gepackt 6,40—6.50, Kleinverkauf lose 


s i 
oder gepackt 7.20, 2. Sort g 
5.80, im Klein verkauf gun. an „ A p ph 5.20. bis 


Eier. Kattowitz, 15. August. Trotz beträcht- 
lieher Zufuhren lässt sieh we 
15 Verkalkung er Eier li "don wille rn 


an grösseren Eiern verspüren. Prima-Eier 1. 
werden im Grosshandel pro Kiste 264.280 21 7 55 
kleine und Schmutzeier 240—255. Im 


0.18— 0.22 je nach Grösse. Trinkeier Werde 7.80 
daa Sehagk orn. n 
eflügel. ilna, 14. August. Kleinverkaufs- 


preise je Stück in Złoty: Hühner 4—7, Hü 
1702.20, Enten 6—8, Junge Enten ee 
8—12, junge Puthähne 385, 


Fische. Lupiin iein. Nation Erg Fisch- 
m t das ebot Klein. wir 1. K 
i 1 A rpfen lebend 5.50, tat 4.50, Schieie 


t 
arauschen lebend 5.20, tat 4.20, 
kleinere Fischsorten 2—2.50. Nachfrage gut. 
Metalle und Metallwaren. Warschau, 14. Aug. 
Das Handelshaus A. Qemer notiert für I kg: Banka- 
zinn in Blacks li, Hüttenblei 1.25. Zink 1.40, Anti- 
mon 2,25, Fiktensiuminium 4.30, Zinkblech Grund- 


m 
ern 4, tot 3. 
e 


Kleinverkauf 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


preis 1.72, Kupierblech 5,30—5.80, Messingblech 4 
is 4.80. 

Kattowitz, 14. August. Der Preis für Roheisen 
— 220 zł für 1 Tonne loko Ladestation unver- 
ändert. 


= — — 
(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notie; in % 
8% staátliche Goldanleihe (100 G.-zt.) 
50% Konvertierangs-Anleihe (100 gl), 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
6%/, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
80% Pfandbr der staatl. 4 bk. (100 aar) 
7% Wohn.- Oblig. d. St, Posen (100 Schw. Fr. 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 n 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D. 
40% Konvertierungspfand. d. P. Läsch, (100 g 
Notierungen je Stuck: 

60% Rogg. Br. der Posner Läsch, (1 D-Zentner) 
9% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100% Mk.) 
3¼%% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Pror.-Obligat, (1000 Mk.) 
3h u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. & 1000 Mk.) 
da 05 ramlan D olaranieiho Borio 150 d. 
o Prämien- Investiorungsanleihe B 

8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: behauptet. 


Industrieaktien, 

14.8. 
Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk, Przemyt. 
. l dar 
P. Bk, Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot- 
Brzeski-Auto 
Cegielski H, 
Cenir. Rolnik. 
Centr, Skór 
Cukr. Zduny 
Goplana 
Gródek Elekt 


Tendenz: behauptet. 
3. Nachfrage, B, — Angebot, + = Geschäft = ohne Ums. 

Der Ztoty am 14, August. London 43.24, Zürich 
58.30, New York 11.25, Budapest (Noten). 64.10 bis 
64.40, Wien 79.45—79.75, Prag 238,50. 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 16. August für 1 Dollar 8.88, 1 engl. Piund 43,10, 
100 schweizer Frank 170,85, 100 französische Frank 
34.79, 100 deutsche Reichsmark 211.50, 100 Danziger 
Gulden 172.52 zł. 


Warschauer Börse. 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 14, 
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An der heutigen Börse war von neuen Momenten 


Sonnabend, 17. August 1929 


Danziger Börse. 


ig, 14. August. Devisen: London 25.00%, 
122.696— 123.004, Warschau = 87.78—57.93. 
Noten: Engl. Piund 25.01%, Złoty 57:81—57.96. — 
Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 172,98. 
New York 5.145. der Złoty zum Dollar 8,88. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 16. August, 13 Uhr. 
Die Börse setzte zwar in überwiegend schwächerer 
Haltung ein, doch war die Tendenz widerstandsfähig 
und die Kursabschläge geringer, als man erwartet 
hatte. Trotz des Dementis der Bank von England, 
wonach die Meldung über die bereitstehenden Kre- 
dite der amerikanischen Banken unzutreffend sei, 
neigte man im Gegensatz zu dem vorbörslich ze- 
äusserten Ansichten dazu, dem Dementi keinen Glau- 
ben zu schenken, Nur die Form der Nachricht als 
solche dürfte vielleicht den Tatsachen nicht ent- 
sprechen. Da die erwarteten Verkaufsaufträge aus 
blieben, liess man sich auch von den wenig günstigen 
Nachrichten über den Stand der Haager Verhand- 
pason kaum noch beeinflussen, Vielmehr gab die 
estigkeit einiger Spezialwerte und das anhaltende 
Interesse des Rheinlandes für Montanpapiere der Ten- 
denz eine wesentliche Stütze. Das weitere leichte 
Anziehen des Satzes für Tagesgeld mahnte allerdings 
zur Vorsicht. So beschränkte sich auch heute das 
Geschäft wieder auf die wenigen Favoriten, Leb- 
hafterem Interesse begegneten wieder N, A. G. Am 
Geldmarkt verstärkte sich die Nachfrage nach Tages- 
geld, so dass der Satz auf 6%—8% anzog. Mo- 
natsgeld war dagegen zum unveränderten Satz von 
94—10% erhältlich. Am internationalen Devisen- 
markt wiesen die letzten Usancen keinerlei Ver- 
änderungen auf. Man nannte Kabel Mark 4.1990, 
Kabel London 4.8487 und London Mark 20.359. 

Im einzelnen lagen Montanwerte nur unwesentlich 
abgeschwächt. Es zeigte sich auf Grund der- er 
mässigten Kurse rege Nachfrage von seiten des 
Rheinlandes und auch seitens der Spekulation. Man 
verwies auf die gesteigerte Rohstahlproduktion und 
die günstige Lage in der Braunkohlenindustrie. Kali- 
werte waren bei wenigen Umsätzen behauptet. Elek» 
trowerte lagen uneinheitlich, aber nur unwesentlich 
verändert. Die Abschwächungen erreichten nur bei 
Siemens und Schuckert 1 Prozent. Stärker gedrückt 
waren dagegen Farben, die 1% verloren. Man wollte 
Tauschoperationen zugunsten der Montanpapiere be- 
obachten. Linoleumwerte weiter gefragt und leicht 
gebessert. Auch Maschinen- und Autowerte lebhafter 
und überwiegend leicht gebessert. Reichsbankanteile 
2 Prozent befestigt bei grösserem Geschäft. Die 
übrigen Bankaktien eher angeboten. Auch Schiff. 
fahrtswerte nach der gestrigen Belebung wieder ver- 
nachlässigt und etwas gedrückt. Von Kunstseide- 
werten verloren Glanzstoif 4, Bemberg 1 Prozent. 
Auch Warenhauswerte bis zu 2 Prozent niedriger. 
Nach Festsetzung der ersten Kurse schränkte sich da< 
Geschäft erheblich ein, und die Tendenz neigte weiter 
zur Schwäche. 
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nichts zu hören. Die Umsätze gingen, wie üblich, | Anfaneskure) Terminpapiere. 
KA ee e ee tobt. AS > 
auptsächlic uckeraktien, fanden sich wo h í 
nehmer, aber die Spanne zwischen Gebot und An- De chr Rae Fir s 
gebot war zu gross, so dass nur in seltenen Fällen | Hamb, Amer. Harpen, Bew. 
Abschlüsse getätigt wurden. anderen teu | Üb. Südam. Hoesch. . - 
fehlte wiederum Nachfrage, obwohl hier die Eigner | Hausa . . . Holzmann . 
au ra ee eg eher Bank Polski 1 or = re - 
roschen besser, andere Bankaktien unverändert, he x 
Chemische Aktie Spiess gleichfalls behauptet, Elek» Barmer Bank ee 
trizitäts-, Zucker-, Zement-, Kohlen- und Naphtha- Com u. Pr i F 
aktien umsatzlos. Am Metallmarkt Cegielski gesucht DE 
und 1.50 zł besser, andere Metallaktien unverändert, 
In, — — 75 Grosohan rn Von anderen | D u 
ten ist nichts besonderes zu erwähnen. 
Am Markt für festverzinsliche Werte behauptet a Pe . a 
Sich rege Nachfrage für 4prozentige Prämieninvestie- AEG. Orenst. u. Kop: 
1 h do Dotierungen: sind p 1.50 zł an-. Ostwerke . 
egen. olaröwka neigte immer noch zur w. -F, Phönix Bgbau 
und war heute wieder 50 Groschen billiger. a Buderus Nh. Braunkoh. 
7prozentige Stabilisierungsanleihe leicht gefallen. An- Am. Rh. Elek. - W. 
dere Staatswerte unverändert. Pfandbriefe und | Charl. Wasser en 
andere private Werte eher Schwächer wegen zu | Conti Caouich. ea 
starken Angebots. Dessauer Gas Salzdetfurth . 
Am Devisenmarkt ist das Geschäft immer noch | Pt. Erdöl-Ges Schl. Elek.-W, 
klein. Devisen wie Paris und Belgien, Mailand und | Dt Schuckt,& Lo, 
skandinavische Werte gar nicht zur amtlichen Notiz, | Dynam. Nobel Siem.&Halske 
Nur Holland gm 14 Groschen im Kurse gestiegen, 
alle anderen Mg behauptet. 3 
Im Privatverkehr wurde gezahlt: Dollar 8.88 ee Ver. Stahlw. . 
Goldrubel 4.62, Czerwoniec 2.25 Dollar, 100 Dollar Bolten u OAM Westeregeln . | 240 
im Kabelverkehr zwischen den Banken 892. Ge Zellst. Waldh. 
Nichtamtliche Devisen: Belgien 123.99. Belgrad int: Otavi 
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Helsingfors 22.41, Spanien 130,70, Kopenhagen 137.42, . 8, 
Paris 34.88. Riga 171.25, Stockholm 238.86, Italien | Ablös.-Schuld 1-60000 , . A 52.10 1 
46.33, Danzig 172.85, Berlin 212.36, Montreal 8.84. „ „60-000 . sis . 1,5890 1 I 
Sofia 6.4475. I Ablös,-Schuld ohne Auslosungsrecht.. . . 4200 | 11,9 
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*) Ueber Lundon urpuchnes, 
Tendenz: unverändert. 
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Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


Kirchliche Nachrichten für die Evaugeliſchen Poſens. 
Sonntag, den 18. Auguſt: Kirchenſammlung 
für die evangeliſche Taubſtummenfürſorge. 
Kreuzkirche. Sonntag, 18. Auguſt: Gottesdienſt 
fällt aus. 
St. Petrikirche (Evang. 
Sonntag fällt der Gottesdienſt 
$ St. Paulitirche. 


Unitätsgemeinde). 
aus. * 
i (12. n. Trinitatis.) Gonn- 
lag, 18. Auguſt, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Jammer. Mittwoch, 21. Auguſt, abends 8 Uhr: 
Vibelſtunde. Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe. — 

Morasko. Sonntag, 18. Auguſt, nachm. 3 Uhr: 
Gottesdienſt. Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag 10%: 
Rhode. Mittwoch 614: Bibelſtunde. 

St. Matthäikirche. Sonntag 9: 
> 3 Dienstag 5: Bibelſtunde. 

r. Freitag 8: Wochen⸗Gottesdienſt. Wochen⸗ 

tags 74: Morgenandacht. . 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
abends 8 Uhr Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag 
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Derſelbe. 

Evang. ⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonnabend 
abends d 8 Ahr. Kirchenkollegſitzung. Sonntag, 
917 Predigtgottesdienſt. Sup. Büttner⸗ 
37 in Neutomiſchel: Predigt⸗ 
Gemeindeverſammlung. Der: 


< 


Gottesdienſt. 


Gottesdienſt. 
8: Kirchen⸗ 


Sonnabend 


Ev. Verein junger Männer. 


Sonntag 8: Jeſus 
und unſere Zeit. j 33 


Montag und Mittwoch 8: Po- 


ſaunenchor. Donnerstag 7%: Sin ſtunde, 81%: 
Bibelbeſprechung. Sonnabend: Voltstümliches 


Turnen. 


Evangeliſcher Jungmädchenverein. 
8 Uhr für alle Gruppen: Bibelſtunde. Brummack. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, San 12. Sonn⸗ 
tag 10 Uhr Predigt. trzelec. Nachm. 3 Uhr 
poln. Predigt. Strzelec. achm. 4½ Uhr Pre⸗ 
digt. Strzelec. Abends 6 Uhr Jugendverein. 
Mittwoch abends 8 Uhr poln. Predigt. Strzelec. 
Donnerstag abends 8 Uhr Gebetsandacht. Drews. 
— —— — 2—öd —  ————— 

Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 13. Auguſt. Die Wapiennaſtraße war 
geitern abend der Schauplatz einer blutigen Lie» 

estragödie. Die dort wohnhafte Sabina 
Oleinik war mit einem Michael Kudranzew verə- 
lobt, der ſehr eiferſüchtig war. Geftern abend 
bemerkte der ſeine Braut beſuchende Kudranzew, 
wie dieſe ſich eben von einem fremden Mann 
verabſchiedete. Er verlangte Aufklärung. Dieſe 
wurde verweigert. Es kam zu einem Streit, in 
deſſen Verlauf Kudranzew einen Revolver aus 


Mittwoch 


P. 
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pa abgab, die alle in die Bruſt trafen. 
Das Mädchen brach tot zuſammen. Vorüber⸗ 
gehende entwaffneten den Mörder und übergaben 
ihn der Polizei. — Eine zweite 

ſuchtstat trug ſich an der Ecke der Pe 
und Karolaſtraße zu. An eine Autodroſchke, die 
ſoeben ein Herr und eine Dame beſtiegen hatten, 
traten zwei Männer heran. Der ältere jprang 
auf den im Auto ſitzenden jungen Mann zu und 
ſuchte ihn aus dem Wagen zu ziehen, der andere 
ſagte zu der Dame in erregtem Tone einige 
Worte. Plötzlich zog er einen Revolver aus der 
Taſche und gab kurz hintereinander dier 
Schüſſe ab. Polizei eilte herbei, die den 
Attentäter verhaftete. Die Unterſuchung ergab 
folgendes: Vor etwa einem Jahre hatte der 
Attentäter Wladyſlaw Pietrza die 25jährige 
Kazimiera Karpiufka kennengelernt und fih in 
ſie verliebt. Obwohl ſie ſeit ſechs Jahren ver⸗ 
heiratet und Mutter von zwei Kindern war, ver⸗ 
ließ ſie ihren Mann und zog zu ihrer Schweſter. 
Zwiſchen ihr und ihrem Anbeter entwickelte ſich 
Bi ſchnell ein Liebesverhältnis, das jedoch nur 
o lange dauerte, bis ſie einen neuen Verehrer 
fand, dem ſie fortab ihre Gunſt zuwandte. 
Pietrzak beſchloß deshalb, an der Ungetreuen 
Rache zu nehmen. Als das Paar geſtern aus⸗ 
fahren wollte, folgte er ihm und gab auf ſeine 
Geliebte und feinen Nebenbuhler (Gzarnecti) die 
vier Schüſſe ab. Czarnecki ift mit einer leichteren 
Verletzung am Arm davongekommen. Dagegen 
ringt die Karpinſka, die von zwei Kugeln in die 
Bruſt und einer in den Hals getroffen wurde, 
mit dem Tode. Der ältere Mann, der Czarnecki 
aus dem Auto ziehen wollte, erwies ſich als 
Vater des Czarnecki, der das unerlaubte Liebes⸗ 


ſie 


verhältnis des Sohnes nicht dulden wollte und.] 


von einer böſen Vorahnung getrieben, dieſem ge⸗ 
folgt war. ; 

* Nowogroödek, 15. Auguſt. Sonntag nachmittag 
brach im Städtchen Koralicze, Kreis Nowo- 
grödek, infolge eines ſchadhaften Schorniteins in 
einem der Häuſer Feuer aus. Da auch das 
Gebäude der Feuerwehr in Brand geraten wat, 
ſo waren die Löſcharbeiten ſehr erſchwert. Dem 
Brande fielen 100 Häuſer zum Opfer. Die 
Behörden haben eine Verordnung erlaſſen, laut 
der den Abgebrannten Hilfe gewährt und die 


Verficherungsgelder ſchnellſtens ausgezahlt wer⸗ 


den ſollen. 
— —— 
Aus Oſtdeutſchland. 
* Breslau, 15. Auguft. Am Montag erſchien 
der 22jährige Hausdiener Jendryſchek in der 
Wohnung feiner Tante, der 41jährigen Witwe 


| 


Nach kurzem Wortwechſel gab er aus einer Piſtole 
einen Schuß auf ſie ab. Als Frau H. einen 
Schritt auf ihn zutrat, verſetzte er ihr mit einem 


Eifer⸗ mitgebrachten Dolch mehrere Stiche in die 
trifauer- | Br u ft. 


Die ſchwerverletzte Frau hatte noch die 
Kraft, ſich an das Fenſter zu ſchleppen und hin⸗ 
auszuſpringen. Sie blieb dann auf dem Pflaſter 
liegen. Auf ihre Hilferufe war die in demſelben 
Hauje wohnende Schuhmacherfrau Hilſe 
herbeigeeilt. Als ſie die Wohnung betrat, wandte 
ſich I. gegen fie und feuerte einen Schuß ab, der 
die Hilſe ins Herz traf. Hausbewohner alarmier⸗ 
ten die Polizeiwache, die mehrere Schupobeamte 
zum Tatort entſandte. Der Täter ſtellte ſich den 
Beamten mit vorgehaltenem Revolver entgegen. 
Da ihm jedoch die Patronen ausgegangen waren, 
konnte er leicht überwältigt werden. Bei 
ſeiner Vernehmung zeigte er keine Spur von 
Reue. . 

Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 13½ Ubr. 

W. S. W. 1. Die Hypothek von 10000 Mk. vom 
Mai 1918 hat einen Wert von 8333,33 Zloty und 
iſt mit 15 Prozent auf 915 Zloty aufzuwerten. 
2. Die 5000 Mk. aus dem Jahre 1913 haben einen 
Wert von 6150 Zloty und ſind als Darlehen mit 
10 Prozent, d. h. auf 615 Zloty aufzuwerten. 

E. L. in M. Wir bedauern, nicht in der Lage 
zu ſein, Ihnen in der vollſtändig neuen Materie 
einen wirklich zuverläſſigen Rat zu erteilen. Auch 
können wir Ihnen einen Rechtsanwalt in War⸗ 
ſchau, den Sie mit Ihrer Vertretung beauftragen 
könnten, leider nicht namhaft machen. 


Sport und Spiel. 
Eröffnung des internationalen Ruderkongreſſes. 

Geſtern wurde im Stadtverordnetenſitzungs⸗ 
faale in Warſchau im Beiſein des Miniſters Ma- 
tuſzewſkti der Kongreß des internationalen Ruder- 
verbandes eröffnet. Die Eröffnungsanſprache hielt 
Miniſter Matufzewiti in franzöſiſcher Sprache. 
Nach einer Begrüßung der Kongreßteilnehmer im 
Namen der Stadt Warſchau durch den Vizepräſi⸗ 
denten Szpotauſti ſprach der Präſident des inter⸗ 
nationalen Ruderverbandes, Fioroni (Schweiz). 

Der erſte Sieg. 

Den erſten Sieg auf ſeiner Tournee durch Polen 
hat der holländiſche Fußballmeiſter geſtern in 
Lodz ziemlich unerwartet gegen L. K. S. davon⸗ 
getragen, der 5:1 geſchlagen wurde. Nachdem 
die Holländer zwei Tore geſchoſſen hatten, wurde 
Mila vom L.. K. 


der Taſche zog und auf die Olejnik drei] Gertrud Hering, mit der er Differenzen Hatte. | vom Platz gewieſen. 
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Poznańska Fabryka Bielizny I": J. Ebertowski 


ul. Nowa 10. 


BILLIGE TAGE 


beginnen am Sonnabend, dem 17. d. Mts. 


bei der 


ul. Nowa 10. 


Bitte meine Schaufenster zu beachten. 


Selbftändiger Wirtſchaftsbeamter, 27 Jahre, kath. 


15 000 zł 

=: zwecks heirat 
Damenbekanntſchaft. Landwirtstöchter v. 20—25 Jahren 
bevorzugt. Diskretion zugeſichert. Zuſchriften nebſt 
Bild an Ann.⸗Expedition Kosmos Sp. 3 o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1332. — 


Holzbearbeilungsmaſchinen 


Kopiermaſchine für Speichen und Gewehrſchäſte, 
6 fache Kopierung, 1250 mm lang. 

Horizonkalkreisſäge von 2 bis 15 mm Bretter, 
3 dees ee per Stunde. 

Keffenfräfen-, admaſchinen, Sandpapier- 
ſchleifmaſch., nen und gebr., itefert billigſt 


Wegnerſtr. 2 


A. Arnold. Jug., Joppol 


Tel. 51226. 


Part- und 
Garlenanlagen 


ſowie Auffriſchung und Inſtand altung ſolcher, 

übernimmt zu günftigen Beeifen A ee 

P. Weichert, Landſchafts- u. Handelsgärinerei 
Czempiń, Przegrödka poeztowa. 


Drainageanlagen 
Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoffmann, Kulturtechniker 


in Gniezno, ul. Trzemeszynska 69. 
Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen Kosten- 
voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. 
30 jährige praktische Erfahrung. 


Nonkurrenzlose Freise in Wäsche. 


jeder 


Düngekalk dze 


fi. gemahlenen, kohlenſauren Kalk 
ll. gemahlenen, gebrannten Kal k 


Kalkaſche 


empfiehlt preiswert 


Gustav Glaetzner, Poznuf 3 


begr. 191 Mickiewicza 36 fel. 6580. u. 6828. |' 


Erstkl. techn. 


General-Verireiung 


für POSEN und noch einige Bezirke 
von gut eingeführtem Werk 


zuvergeben. 


EskommennurbestempfohleneHerren 
oder Firmen in Frage, die bei Behörden 
und Industrie tatsächlich gut einge- 
führt sind und entsprechende Ver- 
kaufserfolge nachweisen können. 


Eiloff. unt. W. G. R. 563 an Ala Haasen- 


stein & Vogler, Würzburg. 
Tandw. Inſpeltor, 
gebörtiger Poſener Gardiſt), Mitte 40er nur auf größ. 
Herrſchaften Schleſiens, m. viel Rüben⸗ u. Rübenſamenbau 
lange Jahre erfolgreich tätig geweſen, polnisch ſprech. 
(Frau firm in allen Fächern), ſucht bald Stellung als 
ſolcher in Polen. Beſte Zeugniſſe und Ewpfehlungen 


vorhanden. Gefl. Zuſchr. erbittet Inſpektor Peine- 
mann, Alt-Grolktfau, Kr. Grottkau (Schleſien). 


Mühlenbau! 


Lieferung ſämtlicher Müllereimaſchinen. Uebernahme 
von Montagen für ausländiſche Firmen. Ausführung 
jeder Art von Reparaturen. 


C. Staub Nachf. J. Dukonsell 
Mühlen bauanſtalt $ 
Bojanowo, pow. Rawicz. 


Schüler, endlich Penſion 


bei Fr. Trabandt, Gniezno, Chrobrego 33, Ill 
vis-à-vis der deutſchen höheren Schule. 


Gewinnbringende Exiſtenz! 


Lebensmittelfabrik mit Kraftbetrieb ſucht ſtillen od. tät. 


Teilhaber 


mit 10—12 000 zł. Gefl. Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6, u. „Induſtrie 1333". 


Altere Wirtin 
für frauenloſen einfachen Gutshaushalt zu ſofort 
oder ſpäter geſucht. Bewerbungen mit Gehalts⸗ 


forderung an H. Schendel, 
Chalin, p. Sieratow. 


Für die Reichsgräflich Hochberg'ſche Schloß⸗ 
gärtnerei wird zum 1. September d. Jahres 


ein anſtändiger, ehrlicher 


. 
Gartengehilfe 
geſucht. Derſelbe muß in Zopfkultur- und Frühbeet⸗ 
arbeiten, Kranzbinderei und Dekoration erfahren ſein 
und ſich allen, in einer Herrſchaftsgärtnerei vorkom⸗ 
menden Arbeiten unterziehen. Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Station ohne Leibwäſche ſind 
(zu richten an Obergärtner Knappe, ) 
Zamel Goraj, poczta Czarnköw, n. Notecig. 


Ligaſpiele. 
Die Ligaſpiele brachten eine Niederlage des 
Kattowitzer F. C. gegen Garbarnia (4:2), eine 


Sieg der Warſchauer Polonia gegen Czarni (2:0) 
und eine Niederlage der Warſzawianka gegen 
Cracovia (2:0). 


An zwei Fronten. 

Schleſien kämpfte gejtern an zwei Fronten: in 
Poſen und Lemberg. Die Schleſier gewannen 
beide Spiele 2:1. 

Warta — Brünn 10: 4. 

Das Boxtreffen zwiſchen Warta und einer Re- 
präſentation von Brünn gewann Warta 10:4 
Die Polen, die beſonders techniſch auf der Höhe 
waren, errangen drei Punktſiege, einen Knockout⸗ 
Sieg (Arſki gegen den ſchwachen Vanek) und zwei 
Remis. Sehr gut machte ih For lan fi, de; 
ein vollgültiger Erſatz für den nach Warſchau ver⸗ 
lorenen Glon iſt. Wohl den ſchönſten Kampf lie⸗ 
ferten jih Stoeckl und der zähe Stroinjfi 
der nach tapferer Gegenwehr dem Tſchechen unter 
lag. Anentſchieden kämpften Kokocinſti und 
Wisniewſki gegen Hromada und Lindner. 


Polniſcher Erfolg in Stockholm. 

Bei den Schießwettkämpfen in Stockholm han 
der Pole Wrzoſek in der Armeewaffenkonkut 
renz 502 Punkte erzielt und damit das goldene 
Meiſterſchaftsabzeichen erworben. 

Neuer polniſcher Rekord. 

Bei den leichtathletiſchen Meiſterſchaften 
polniſchen Armee, die die Warſchauer Mannſchaft 
vor den Krakauern und den Poſenern in der 
Geſamtbewertung gewann, wurde von Sitorſtj 
ein neuer polniſcher Rekord im 200⸗Meterlau⸗ 
mit 22.5 aufgeſtellt. 


22.0 


det 


Wettervorausſage für Sonnabend, 17. Auguſt 

= Berlin, 16. Auguſt. Für das mittlere Nord 
deutſchland: Vorwiegend heiter und noch etwi 5 
wärmer. Mäßige ſüdöſtliche Winde. — Für das 
übrige Deutſchland: Ueberall warm, in der ſud. 
weſtlichen Hälfte ſtrichweiſe Gewitter, ſonſt übe ral 
beſtändig. 


Hartnäckige Verſtopfung, Dickdarmkatarrh, Bla 
hungen, Magenverſtimmungen, Blutſtauungen, 
Trägheit der Leber, goldene Adet, Hüftweh wer 
den durch den Gebrauch des natürlichen „Franz 
Joſef“⸗Bitterwaſſers — morgens und abends je 
ein kleines Glas — beſeitigt. Aerztliche Fach⸗ 
größen legen davon Zeugnis ab, daß das Franz⸗ 


S. wegen unfairer Spielweiſe Joſef⸗Waſſer ſelbſt bei Reizbarkeit des Darmes 


ſchmerzlos wirkt. 


Zu verl. in Apoth. und Drog 


ò 
h 


i ir * 
* 

1 
IS 
ER 
* — 7 
K 
31 IF. 
* 
í ur) 
5 


et 


Sigene Fabrikation. F : 


Geſucht zum 1. 10. 1929 


herrſchafllicher Kuticher 


ev. Meldungen an Rentamt Jablonna, 
p. Bojanowo- Poznan. 


Drainagen, 


Wieſengräben und Zeichnungen übernehme 
zu ſoliden Preiſen. i 
Winger, Unternehmer, &fiaż. 


Evgl. Mädchen v. Lande, 2 
Jahre alt, ſ. Stell. v. gleich od. 
1. 9. als Stubenmädch. oder 
einf. Kinderfrl. Bin firm i 
Serv. Glanzplt. Wäſchebeh. 
u. Ausbeſſ. Off. an d. Ann⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Voan., Zwierzyn. 6, u. 1331. 


Junger Forſtmann mit 
guten Kenntn. u. Empfehl. 
jucht von ſofort oder ſpäte⸗ 
Stellung als 


o 
Jörſter 
oder Jagdaufſeher. 
Gefl. Off. a. d. Ann. Ery. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan 
Zwierzyn. 6, u. N. B. 1330 


Dimwan-, Bett- 
Tischdecken 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


In m. Penſion findet z. 
neuen Schuljahr noch eine 
Schülerin resp. ein Schüler 
Aufnahme bei gewiſſenh. 
Beaufſichtigung und guter 
Verpflegung. 

Frau Frieda Krueger, 
UI. Słowackiego 31/33. 


Ehemal. Poſener. 30 I. alt, 
evgl., 1,80 groß, der Hotel 
übernimmt, ſucht Bofenerin 
zwecks ſpäterer 


EEE hi 
Wir ſuchen dauernd H e tra í 
Hypothekengelder tennen zu lern. Vermög, 


das ſichergeſt. wird, erw. 
Vertrauensv. Bild⸗Zuſchr. 
der. Distr. Beh. ſelbſtv. fit, 
erbitte an die Ann.⸗Exped. 
Kosmas Sp. z o. o. Poznań, 
Imierhniech 6, u. 1324. 


an erſter Stelle zu hohen 

Zinsſätzen auf erſtklaſſige 

Grundſtücke in Stadt und 

Provinz. „Merkakor“ Sp. 

3 0. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 


++ Doiener Tageblatt = 


2 wodſchaft von den Biſchöfen Dr. Liſiecki und Ein italien iſcher Admiral wird gefeiert. 
Polniſche Note an Danzig. de l n de u. ag Dem Gottes erfin, 18 Manu. IR) Für don Konman 
Wegen der Salutſchüſſe. 


{ ba n Pr fih 1 7 . Duer 
Danzig, 15. Auguft. Der diplomatije Ver- etwaige Abfiht der italieniihen Schiffe, für den beim’ Wojewoben Dr. Grazynjti n been d 
treter der Republit Polen in Danzig hat geſtern a eg des Danziger Senats 21 Schuß dale begibt R 
vr den Präſidenten des 2 in dem Streit⸗ a 141 en N ae ARAY Bolelien und wieder zurück nach Spata 
alle über die bei dem Beſuch ausländiſcher 3 A j i e i 
Rriegsihiffe dem Präſidenten des Sen Br $ fars Beſprechungen zwiſchen je einem Vertreter Der Bielitzer Streik beendet. 
gsſchiffe a dem pon Danzig und Polen ſtattgefunden, bei denen z 
Oberkommiſſar des ern und dem diplo- eo enn wurde, daß der diplomatiſche Vertreter z Biete, 15. en t. 9 9 0 Ip die M ö 3 2 k > 
matiſchen Vertreter der Republit Polen zu ge- der Republik Polen in Danzig auf dem Stand» | Arbeiter dos Mieliger Bezirks, die ſich ſeit ** 
währenden Salutſchüſſe eine Note über⸗ punkt fleht, 8 Repräſentan a des Senats — prer 47 7 it Er A 8 lee Aus anderen Ländern, 
tei i der dipl i de i die } k die für di aber | ô k | € : as geja 3 Š 
Repubtit Polen a der ober ken S mlt find en die | auf Grund eines Ver . der auf einer Das Schickſal der Aheinland⸗ 
dieſe Angelegenheit dem Öbertommilfe: zu em. bei. einem ad 2 1 55 12 anaig eg Ber Beeten * 8 
1 rá ; j 3 ereits gefeuert find, ohne daß jemals von irgend⸗ z { daß aag, 15. Auguſt. Der Bekanntgabe des fran⸗ 
— = n diplomatiſche Bere einer Seile Einſpruch bade zu. p Arbeiter wegen des Streits entlajjen werden oide Enbtermind für die Rhe Enland Lö 
en r Note den Vorſchlag, in| Weiter ijt zu bemerken, daß bei den Beſpre⸗ darf, und daß ſämtliche Arbeiter beſchäftigt wer⸗ mung, die für Sonnabend in Ausſicht geſtellt 
Zutunft bei dem Beſuch fremder Kriegsſchiffe auf chungen die Frage der für den Völkerbunds- den müſſen. Wenn dies aus techniſchen Gründen worden ijt, wird mit größter Spannung entgegen⸗ 
die Abgabe von Salutſchüſſen zu verzichten. kommiſſar durch den diplomatiſchen Vertreter der nicht m giy Hi ſollte, dann muß die Arbeitsein= | gejehen. Es ift jedoch nach Lage der Sache Frant: 
* — dab er einer ſolchen beiderſeitigen n Polen in Dar ig bei Dergsfigen ni ſtellung ſpäteſtens zwei Wochen darauf erfolgen. | reich zuzutrauen, daß es einfach erklären wird, die 
ereinbarun i ü äſſen zu feuernde alutſchüſſe nur inſowe i Rä i Zone erfolge zwei bis drei 
Danzig, ne; u u Bi italieni⸗ behandelt 5 er 9 Seite feſt⸗ Retlamefachleute kommen nach Boien i nea aa Selen Kr bis funf Mo⸗ 
chen Kriegsſchiffe, die ſich egenwärtig pa mu, „in niche dg len Bee f.. ee er 
rt ze 7 — die 2 un el befinden, den Kan 9 nes O ja nd re n einnimmt und a A $ N 111 lie 2 1 08 
N orher in Danzig. e übli ; Bit mi PAR: : lEt 
italienilde Flotte für den pari en 5 einen 9 Busen bean suden bat, löjt wird und ihre Rechte verliert, Ordonnanzen 
Senats der Freien Stadt Danzig bei ſeinem ge ie Frage der u gi ti such im Rheinland zu exlaſſen. Nach deutſcher Auf: 
Völterbundskommiſſar bereits dur faſſung verliert die Rheinlandkommiſſion ihre Zus 
penmi mit dem Tage der ce ae des 


danten des zur zeit in Kiel liegenden italieniſchen 
Schulſchiffgeſchwaders, Vizeadmiral Rota, gab 
die deutſche Marineleitung geſtern abend ein 
Eſlen in Berlin Anter den Erſchienenen bes 
fanden ſich Mitglieder der alieniſchen Botſchaft, 
des Reichswehrminiſteriums, der Preſſeabteilung 
und andere Abordnungen. 


en Telegraphenagentur, Görecki, nach 
Poſen u ae Zugleich ijt eine Gruppe von 
wölf Teilnehmern des Kongreſſes, die die nam⸗ 
15 ten Reklameorganiſationen Englands, Frank⸗ 
reichs, Hollands un . vertreten, zum 
Beſuch der Landesausſtellung abgefahren. 


Antipolniſche Propaganda in Rußland 


Afiziellen Beſuch des italieniihen Fl i i 
P Polen fes internationale Beſprechungen der Mitglieder des 
sd . „das Rats des Völterbundes dahin erklärt war, da à î ü i 
von Kenntnis erhalten hatte, wußte dieſes zu ihm zwei Schuß mehr 7 ſollten als oe EDER Riel ſt 5 ee e Sl 
toen, das offenbar die beiden übrigen g 
ſatzungsmächte Belgien und England dazu bewe⸗ 
en will, die Khelnlandkommiffton über dieſen 
eitpunkt hinaus noch weiter aufrecht zu 
erhalten. 


Ein Amerikaner über die deutſche 
Wirtſchaftslage. 

` Praper 13. Auguft. (R.) Ueber die Wirt⸗ 
mer slage Deutſchlands Ende Juli und 
Infang Auguſt äußert fih der Berliner Jandels⸗ 
attachs der Pereinigten Staaten von Amerika. 
In ſeinem vom amerikaniſchen Handelsamt ver⸗ 
oͤffentlichten Bericht erklärt er, daß die deutſche 
Wirtſchaftslage zu Beginn dieſes Monats durch 
eine Ceſchäftsſtille gekennzeichnet wäre. 
Dieſe Stille entſpreche der Saiſon; die ſei aber 
auch in gewiſſem Maße auf die Ungewißheit zus. 
rückzuführen über den Ausgang der Haager 
Konferenz. 


verhindern, indem es veranlaßte, daß die italie i i i i 
; , : AR „dem polniſchen diplomatiſchen Vertreter in Dans 
Rachen Schiffe jo u in den Danziger ae eins zig. Was den in der polniſchen Note gemachten 
ejen, wo ein Salutſchießen unmöglich ift. Die Vorſchlag anbetrifft, die Regelung der Angelegen⸗ $ 12 : 
8 anziger e äußert fi zu dieſer heit dem Völkerbundskommiſſar zu überlaſſen, ſo Moskau, 15. August. (Pat.) Die in Sowjet⸗ 
tage u. a. wie folgt: y hierzu zu bemerken, daß dieſer Gedanke 12 rußland befindliche Gruppe polniſcher Kom- 
Die vom 12, Auguft dieſes Jahres datierte und Danzigs bereits dadurch verwirklicht worden iſt, muniſten mit Laucucki an der Spitze benußt 
am 14. Auguſt um 3 Uhr nachmittags für die daß Mitte voriger der Völkerbundskom⸗ jede Gelegenheit, um Polen anzuſchwärzen und 
Danziger S erre eingegangene Note Polens | miar von der Danziger Regierung um Vermittes | Verleumdungen gegen die polniſche Regierung zu 
wird ſelbſtrerſtänd FÜR Gegenttand von Er- lung gebeten wurde. Dieſer ijt auch bereits bei|Ihleudern. Seit einigen Tagen werden fajt tag- 
wägungen und Entſchlüſſen jeitens der Danziger der polniſchen Regierung vorſtellig geworden und täglich in kommuniftiihen Preſſeorganen Unter⸗ 
jen, one bilden. Sach lich ift zu der Note hat Vermittelungsſchrit te unternommen. redungen mit einzelnen Delegierten veröffentlicht, 
zu bemerken, daß es ſich nicht um eine zwiſchen Die Danziger Regierung halte fih daher nicht für die die * igly in Polen auf wirtſchaft⸗ 
einem Vertreter der Steien Stadt Danzig und berechtigt und erachtet es als nicht den Gebräu⸗ lichem wie auf politiſchem Gebiete in den 
er polniſchen diplomakiſchen Vertretung in Dan⸗ chen bei einem derartigen Verfahren entſprechend, 3 Farben darſtellen. Die Mos⸗ 
zig entſtandene Meinungsverſchiedenheit handelt, während der Hortieung dieſer ſchwebenden Ber: kauer Delegation hat ſich in drei Gruppen geteilt, 
ſondern es ift vor Eintreffen der italieniſchen mitteleungsaktion durch irgendwelche weiteren die in verſchiedene Gegenden Sowfetrußlands 
Schiffe ſeitens der polniſchen diplomatiſchen Ver⸗ Schritte oder Veröffentlichungen Nahe der | reiſen, um die breiten Maſſen weiter über Polen 
— in Danzig beim Völkerbundskommiſſar erhofften friedlichen Regelung der Frage vorzu- zu 3 Durch ſolche ünverantwortliche Agi⸗ 
auf Einwand vorgebracht worden, gegen eine! greifen. tation kann eine günſtige Entfaltung der nach⸗ 


barlichen Beziehungen zwiſchen den Sowjets und 
Aus der Republik Polen. 


Polen, die doch nach den Erklärungen der offi⸗ 
ziellen Stellen von der Sowjetregierung aufrichtig 
Marcu, an der Konferenz teil. Das Programm 
Schweres Eiſenbahnunglück. fient den Beſuch ve, g 5 esausſtellung, 
„ Warſchau, 16. Auguſt. Am Mittwoch ereig⸗ ſowie von Edingen und anderen polniſchen 
nete ſich in der Nähe von Lodz eine ſchwere Städten vor. Eine Neuerung beſteht darin, daß 
Eiſenbahn⸗Kataſtrophe, der neun bei den c t auch eine rn. 
Menigen zum Opfer gefallen find, zung auf wirtſchaftliche Dinge angeſtrebt 
uberdem wurden 23 Perſonen, darunter z < 
hauptſächlich Soldaten, ſehr [ömwer ver- € Gefangenenrevolte. 
letzt. Die Kataſtrophe ijt dadurch entitanden, | 7 Warſchau, 16. Auguſt. Im Strafgefängnis 


daß infolge falſcher Weichenſtellung ron Kielce kam es zu blutigen Ausſchrei⸗ 
: tungen der Gefangenen mit dem Gefängnis» 
zwei Güterzüge zulammentiehen, von denen ber peel und der Polizei. Nachdem das 125 


eine einen Militärtransport von 34 Mann und gen der Verabreichung beſſeren Effens ab- 
Manövergerät mit fih führte. Der Material gelehnt — 3 Ile Ae eine 
ſchaden it beträchtlich, da nicht nur die Zertrümmerung der Zellen, jo daß 
Lokomotiven der beiden Züge, ſondern auch ie die Polizei eingreifen mußte, wobei es 
22 beladene Waggons vollkommen zer: einige er luſte gab. Einer der Verletzten iſt 
trümmert worden find. Im Zusammenhang bereits ſeinen Verletzungen erlegen. In ⸗ dem 
mit der Kataſtrophe ijt der Weichenwürter mit Strafgefängnis ſind hauptſächlich Kriminalgefan⸗ 
zwei anderen Eiſenbahnbeamten verhaftet gene, aber auch politiſche Verbrecher untergebracht. 
worden, deren Schuld ziemlich ofſenſichtlich ik. Der Urheber des Pariſer Zwiſchen⸗ 

Ein weiteres Liquidierungsobjekt. falls verurteilt. 

Z Warſchau, 16. Auguft. Der „Monitor Polſti“] Warſchau, 15. Auguft. (Pat.) In der Ange- 
dom 14. Auguft veröffentlicht den Beſchluß des legenheit des polniſchen Ingenieurs Waſiu⸗ 
Poſener Liquidationskomitees, wonach das Rit⸗ tynſti, der vor kurzem auf dem Pariſer 
tergut Alttomiſchel in der Größe von 2073 Nordbahnhof einen heftigen Zuſammenſtoß 
Hektar des Herrn von Poncet mit ſämtlichem mit einem Bahnbeamten hatte, hat das Straf⸗ 
toten und lebenden Inventar auf dem Wege der gericht dahin ſein Urteil gefällt, daß Herr 
Liquidation in den Staatsbeſitz Waſiutyäſti zu 3 Monaten Gefängnis und einer 
übergeht. Der Liquidationspreis von kleinen Geldſtrafe verurteilt wird. Zugleich er⸗ 
25 Millionen Zloty bringt ein Fünftel zur Ab- kannte das Gericht auf Strafausſetzung. Das be- 
löſung der Reallaften und Liquidationskoſten in] deutet nach den franzöſiſchen Geſetzen, daß das 
Abzug. Polen beeilt fiğ offenbar, deutſche Güter | Urteil, wenn der Verurteilte im Lauſe der näch⸗ 
noch vor Inkrafttreten des Poung⸗Planes zu liqui- | ten fünf Jahre unbeſtraft bleibt, für null und 
dieren, da der Doung⸗Plan hier eine Grenze ſteckt. nichtig erklärt wird. 


voiniſch-rumäniſche Preſſekonferenz. Der Staatspräſident beſucht Kattowitz 
k En Vorſchau 16. Auguft. Heute trifft eine ru Kattowitz, 15. Au ult, (Pat.) Am Sonn⸗ 
abend Ie Preſſedelegation zu der am Gonn: abend, dem 17. Auguf, ommt der Staatsprä⸗ 
Breffeginnenden polniſch⸗rumäniſchen ident inoffiziell nach Na und wird 
enferenz ein. Neben Vertretern deim Wofewoden Dr. Grazynſti Wohnung 
des ruma Den Preſſe nimmt auch ein Mitglied nehmen. Am Sonntag wohnt er um 11 Uhr wor: 

niſchen Außenminiſteriums, Profellor | mittags einem Gottesdienſt bei, der vor der Woje- 


die legten Telegramme. 


eee , m m an plettielge 
„ n 
. eilen konnte. 

Danehejter, 16. Wuguft (R) Die Konferenz |enttommen. * 
wolinduftete Hat f auf ı 17 de gericht, Freilaſſung der franzöſiſchen Flieger 
liches Berfahren geeinigt. IE ſteht Euer Spin: in Rordafrita. 
nerei frei, am mr ae Seiles wieder aufs | Paris, 16. Auguft. 2 Die am letzten Sonn⸗ 
zunehnten. Bic Bit mer ong eines Schiedsſpruche taß wegen eines Motorſchadens in Nordafrika 
jollen die vor der perzung gezahlten Löhne gelandeten beiden franzöſiſchen Flieger 
gelten. eines Poſtſlugzeuges, die von Eingeborenen ge: 

Unwetter über Freiburg. — — Kiss harr m a gegen Löſegeld 

Berlin, 16. Auguſt. age Freiburg im Roftjäden in Limit angelommen 99 
re ging ne —— weiter Der „weiße Tod“ 

a = z 3 
1 Diele Teles Feng — = Zermatt, 16. Auguſt. (R.) Bei einer Berg- 
vom Sturm umgemorfen. Der Eiſenbahnverfehr tout auf das Matterhorn find geſtern eine 
war zeitweilig durch umgeſtürzte Telegraphen: Tochter des Juſtisrat⸗ Schieß aus Freiburg im 
ſtangen behindert. Breisgau und der bekannte Alpiniſt Dr. Vea u z 

5 ih erleben 2 inet — 8 10 Meter 
mit einer Bierflaſche en. ef tödlich abgejtirzt. ngsfolonne ijt 

Freiburg, 16. Auguft Ir Geitern mittag baben zur Bergung der a ae 

Er i iet von Föhrenba z erſchlagen. 
eg — ei Jahre alten dans. un (R.) Ueber Philadelphia 
wirt Augustin Dorer, der fie vermutlich aus und Umgegend gins gejtern ein ſchwerer Gewitter: 
ieinem Walde verweiſen wollte und dabei mit den | jturm nieder. Vier Perjonen wurden vom Blitz 
Becrenſammlern, vier Männern und einer Frau, erſchlagen. drei ertranfen. 


Subkow kellnert. 

Am Sonnabend wurde die achte Luxemburger 
Muſtermeſſe eröffnet. In der Gaſtſtätte der 
Muſtermeſſe ijt der Ruſſe S u bto w, der ſich nach 
ſeiner Trennung von der Prinzeſſin Viktoria von 
Schaumburg-Lippe in Luxemburg niedergelaſſen 
hat, als Kellner beſchäftigt. 


Leprakranke veranſtalten einen 
Aufruhr. 

Bukareſt, 14. Auguſt. In einem Aſyl für 
Leprakranke in der Nähe der beßarabiſchen 
Stadt Ismail im Donaudelta brach dieſer Tage 
ein Aufruhr unter den Ausſätzigen aus, die 
mit der Behandlung und der Koſt unzufrieden 
waren und ſich mit einer Beſchwerde an den Prä⸗ 
fekten zu wenden beſchloſſen. pomis der Lepra⸗ 


angeſtrebt fein ſoll und auch ein Räni es Beſtre⸗ 
ben der Friedenspolitik der polniſchen Regierung 
und des polniſchen Voltes ift, nur erſchwert 


werden. 
— — 


Deutſches Reich. 


Der Weltreklamekongreß beendet 
Berlin, 15. Auguft. Der Welt⸗Reklame⸗ 
Kongreß hielt heute vormittag ſeine letzte offi⸗ 
zielle Sitzung ab. Während dieſer beſchloß der 
aus Reichskanzler a. D. Dr. Luther, Präſident 
Younggreen und Reichsverkehrsminiſter a. D. 
Dr. Crohne beſtehende Vorſtand unter allge⸗ 
meinem Beifall des Kongreſſes, an Dr. Eckener en k 
folgenden Funkſpruch über Norddeich zu ſenden:] kranken verliehen das y und begaben 
„Die Schlußſitzung des Welt⸗Reklame⸗Kongreſſes 5 in die Stadt, um Ben Projenin re Be- 
Berlin 1929 erfuhr eine Unterbrechung, koöſtlich ſchwerden vorautragen. Es wurde Gendarmerie 
s aufgeboten, die die Ausſätzigen überwältigte 
für alle Teilnehmer, als ſoeben das Luftſchiff A 8 
ee > und in das Aſyl zurückbrachte. Das Auftauchen 
„Graf Zeppelin“ im ſtrahlenden Glanz feiner | der Kranten rief in Ismail Schrecken und 
Schönheſt über uns hinzog. Wir grüßen Dr. Aufruhr hervor. Einem Kranken gelang es, 
Edener und fein Luftſchiff als einen Teil der den Gendarmen zu entſpringen und ſich nach 
weltumſpan nenden Arbeit, die zu an durchzuſchlagen. Dort bettelte er drei Tage 
leiſten wir uns zur Aufgabe gemacht haben, und herum, bis er als Ausſätziger erkannt und feſt⸗ 
als einen Botſchafter des guten Willens über die gag der K 2 wc PEN. Jaſſy, 
Erde. Wir wünſchen von Herzen gute Fahrt.“ je lakap ee Pönnte uche in die Stadt ein⸗ 
Schülertumult in Potsdam. 
4 11 Der litauiſche Nationalfeiertag. 
Kowno, 16. Auguſt. (R.) Der litauiſche Na⸗ 
tionalfeiertag wurde geſtern in ganz Li⸗ 
tauen feſtlich begangen. Am Tage vorher wurden 
am Gefallenen⸗Denkmal in Kowno Kränze nie- 
dergelegt. Dieſer Veranſtaltung wohnten der 
Präſident der Republik, die Mitglieder der Re- 
ierung ſowie die Vertreter der ausländiſchen 
Mächte bei. Am Nationalfeiertag ſelbſt fand in 
Kowno nach einer Mele eine Truppen: 
parade vor dem Präſidenten ſtatt. Ferner 
wurden verſchiedene Volksverſammlungen abge⸗ 
halten, in denen auf das entſchiedenſte gegen 
die Beſetzung Wilnas roteſtier 
wurde, die ganz Litauen nie vergeſſen werde. 


land beſchl t ei 
Eng u a — agnahmt einen 


Artikel behauptet, die höheren Schüler Potsdams 
hätten ſich bei der Ver 
übel benommen und die 


„Volksblatt“ und brachen in Nieder rufe aus, 
Die Schüler, die Fahrräder bei ſich führten, klin⸗ 
elten, und auch ſonſt wurde jeder erdenkliche 

em verurſacht. Da die Lage für das „Volks⸗ 
blatt“ bedrohlich ſchien, wurde das Ueber⸗ 
fallkommando alarmiert. Erſt nach ein⸗ 
, e Ha Arbeit gelang es den Beamten, 
die Schüler, die ſich ſtets von neuem wieder ver⸗ 
ſammelten, zu vertreiben. 


Neubau eines Prieſterſeminars. 


Paderborn, 13. year Das alte Bu ters 
55 at ſich als zu klein erwieſen, ſeitdem 


n Dampfer. 

London, 16. Auguſt. (R.) Der deutſche Damp- 
Falte“ wurde von den engliſchen Behörden 
n Trinidad beſchlagnahmt und feſtgelegt. 
Trinidad ift eine in engliſchem Beſitz befindliche 
njel, welche der Küſte Venezuelas vorgelagert 
Nt. Der deut che Dampfer „Falke“ war von vene⸗ 
ueliſchen Rebellen zu einem Ueberfall auf eine 
en ekeiten der 8 lahr 8 — 
bringen milſſen. Zu einem neuen Seminar] Einzelheiten der Beſchlagnahme, ſowie die Tat- 
ift nunmehr im arten Den, Leokonvikts der | ſache, daß der Dampfer die deutſche Flagge führt, 
5 der deutſchen Regierung amtlich mit⸗ 

geteilt. 


en — — 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Beerenſammler jin 


ologieſtudium gemeldet 
ahren. 


Um die Arbeitsloſenreform. 

Berlin, 16. Auguſt. (R.) Dem „Berl. Tage⸗ 
blatt“ zufolge wünſcht die Mehrzahl der deut⸗ 
ſchen Länderregierungen zu der Reform der Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung noch einmal 
Stellung zu nehmen, und jo verlautet, daß am 
Dienstag vormittag eine Länderkonferenz 
für die Bande Aus der Anſetzung des Termins 


sten Jahren je etwa 25 Abi- 
The 5 


Für den übrigen redaktionellen Teil und für die tllujtrierte 
Beilage „Die der im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen- und Neflameteil: Margarete wagner, Kosmos Sp. 4200. 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarni Concordia Sp. Ake. 
Sämtlich in Bofen. Zwierzyniecka 6. 


Beſtellungen us 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für monat September d. 3s. 3 
werden von den Briefträgern vom 15. —25. Auguft, 
allen Poſtanſtalten, uneren Agenkuren und 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen, Zwierzyniecka 6, 
entgegengenommen. 


ür die Länderkonferenz kann geſchloſſen werden, 
daß die Länder auf die Beratungen des Aus⸗ 
FA Einfluß nehmen wollen. Auch der Deut- 
ſche Städtetag verlangt im Ausſchuß ehört 
zu werden, damit nicht Leiſtungen, die vom Reiche 
a ing werden, von den Städten übernommen 
werden. 


“ 


=> Poſener in 


HEUTE 
Wiadimir Gajdarow im Monumentalfilm 


‚Der Dormenwen der Prinzessin Worcicow" 


m 


999096 


| Daumenöeken 
Original F. von Lohow’s = 


— — 
Mächtiges Drama aus der Zeit des Untergangs 


Sulemski, Fiebichoma, 2 e e 15. D Russlands. 
Poznań, Stary Rynek 60, ETROPOL = Numerierte Plätze. 
— . — l — — — — 


Ling d. . Wroojawaka Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr 


Die SAATZUCAT HILDEBRAND-KLESZEZEND 


pow. Sroda Wikp. 


empfiehlt zur Saat: 


Original Hildebrands Zeeländer Winter-Roggen 


Preis 70% über Posener Höchstnotiz bei einem Mindest- 
grundpreis von zł 30.— p. 100 kg. 


Original Hildehrands „R“ Winter-Weizen ) Preis 


Bettuler Winterrogaen 


die ertragsſicherſte 
Aniverſalſorte 


Es hat Goti gefallen, heute früh ½4 Uhr 
nach langem ſchweren Leiden meine innigſt⸗ 
geliebte Tochter, unſere gute Schweſter 


Annemarie 


im Alter von 291/, Jahren in fein himmliſches 
Reich zu ru en Dees zeigt an mit der Bitte 
um ſtille Teilnahme 

Conſtantin Lange. 


Poſen, den 16. 8. 29 
Górna Wilda 61. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 19. Auguit, 


Poſener Saalbaugeſellſchaft 


4* nachm. 5 Uhr, von der 3 des St. Matthäi⸗ 2 f z 
2 : fehle en Bale peluche banten nerbelen. Orig. Hildebrands Fürst Hatzfeld-Winter-Weizen ; =: 40.— 
3 Teleton 60-77 Poznań, Zwierzyniecka 18 Telegr. Saathan Original Hiidebrands Winter-Weizen „I. R“ |> 80 bs 
2 i 

0990000000900004 Bestellungen nimmt auch entgegen: 


$ Handgewehte Stoffe 
für die Wohnung: 


Diman- und Tischdecken, lichtechte 
Vorhänge u. Gardinen, Garten-Missen 
und Decken aus der 


Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznan. 
Man verlange Muster zur Wahl mitZweckangabe! 


Alleinverkauf für Poznan: 


Textillager Raiffeisen, ullea Wjazdowa 3, 
für Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


Posener Saatbaugesellschaft Sp. z 0. 0. 


Tel. 60-77 Poznań, Zwierzyniecka 13. Tel.-Adr.: 
Saatbau-Poznan. 


Heute vormittag ſtarb im Alter von faſt 85 Jahren 
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, meine 
liebe Frau, unſere treuſorgende Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 


Ottilie Scheske 


geborene Fritz. 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


Rudolf Scheske. 


Bierzglin, den 14. Auguſt 1929. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, nachmittags um 5 Uhr, ſtatt. 


Zur Saat biete an: 
Original Carſtens⸗ 
Dickhkopfweizenſſt. 5 


winter⸗, lager⸗, roſtfeſt, hoch ertragreich, 

ſtand im Durchſchnitt vieler Jahre in den 

D. L. G. u. anderen Prüfungen an 1. Stelle. 

Alleinige bermehrungsſtelle für Danzig 
und Polen. 

Penner, Lieſſau a. W. 

Freiſtaat Danzig. 


Hebamme 
Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 

ul, Romana Szymanskiego 2, 

1 Treppe I früh. Wienerſtr. |I 

in Poznanim Zentrum, 

2. Haus v. Plac s w. Krzyski 

früher Petriplatz. 


Zurückgekehrt 


Frauenarzt 


Dr. Kantorowicz. 


— — —— — — 


re Laden mit Eineichtung | 


2. de unf ne 4. zu vermieten und bald zu beziehen, für j des Gejchäf 


monffiego 4, p. rechts. geeignet, beſte Lage am Markt. 
EST en S. Weigelt, Jutrosin, pow. Rawic 


KINO WILSONA-Lazarz 


Ecke ul. Strusia und Maleckiego 4 


4 nene malfiug Räume | ko neute: konaa Coiman una vima’ 
mit Bureau, Parterre f im superiin: Die Geliebten. } 


; ca. 100 | m, elektr. Licht, 1 — der Vatkün 515, 71, 
Chevrolet ebenfalls kann nach den bequemen Zahlungs- Sande Waſſer, im ganz. 1 Hrn 7 * „ 


bedingungen des G. M. A. C. Plans abbezahlt werden ee Lagerſchupp; 
ca. 64 m. zum 15. 10 .29 


Essen Tihlet⸗Pelſonat Suwe 
Gniezno, Part Kosciuſzki 16. 


Anfang des Winterkurſus am T. Oktober d. Js. 
Gründliche Ausbildung in allen Zweigen des Haushaltes, 
Handarbeiten, Wäſcheanfertigung uſw., ferner Gelegenheit 
zur Fortbildung in Wiſſenſchaft, Sprachen Muſik, 


Sommerſproſſen 
Sonnen⸗ 
brand, 


gide en. Gymmaſtik u. a. 
andere Eigene Villa mit Garten am Bahnhofspart, gute 
Gaute Verpflegung. f 
unreinig · Proſpekte gegen Porto und poſtwendend. 
keiten 
* beſeitigt 


unter Garantie 


„Axela-Creme“ 
157 Doſe: 2.50 21 
J Doſe: 4.50 z} 
baji „Arela = Seife” 
1 Stück: 1.25 zł. 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


J. Gadehuseh no 


betitelt: „Die pſfychotech⸗ 
ice one ag „Am Mittwoch, dem 21. Auguſt d. 3s., 


> 
; 2'/, Uhr nachm. hält im großen Saal des 
Auflage). Es wird an Hand 2 ; 
don Pehpielen gezeigt, wie Evgl. Bereinshaufes der bekannte 


der Vokabelſchatz einer frem- Saatzüchter Herr 


oen Sode ee | V. Lochow - Petkus 


Studium der Grammatik 


li d Ch 1 durch Bipco-Automatiie einen Vortrag mit Lichtbildern über 
— ng erſetzt werden kann. Wer b 
Der Sechszylinder Chevrolet mememe Moggenbon, | 
N 3 endet. Geläufigkeit Engliſch, zu dem wir unſere Mitglieder höflichſt einladen. 
der beliebteste Wagen ın Polen! ac uha: me Im Anſchluß an be Fein, wird der Pet- 
er kuſer Saatzuchtfilm gezeigt. $ 
2 d B ſt 
In Polen wird der Chevrolet mehr Fahrsicherheit. Die berühmten Lo- Preise: ab husein ap nn Weitpolniiche Landwirtſchaftl. Geſellſchaft e. V. 
re eſtpolniſche Lan k. B. 
verkauft als jeder andere Wagen. 2 Stoßdämpfer und verstellba- Phaeton . . . ZŁ 10.650 Verlag für zeitgem Sprach. 2 * 1 . 
Sie kaufen jetzt einen Sechs zum ührersitz gewähren auf schlech- Phaeton, mit L. methodif, München N. 3, R 
Preise eines Vier. re Straßen äußerste Fahrbe- derbezug Zł. 10.950 le bon Aber 45 der ray * e RR 
Sein kraftvoller 6-Zylinder Motor quemlichkeit. Roadster. 21. 11.950 Spzache, für die man ſich h m s 5 
ist äußerst sparsam. Eine besondere Fragen Sie Ihren nächsten auto- Sedan. . » 1. 13.650 erſter Linie intereſſiert. Lauelställler Mineralürunien 
Vergaserpumpe ermöglicht an risierten Chevrolethändler. Erzeug Coupé . - . 14.00 rege 5 
wöhnlih schnelle Beschleuni nis der General Motors. Spor: Cabriolet Zt. 15:450 4 2770 bei Rheumalismus, Sicht. Blut- 
Das verstärkte Chassis ver wa Autorisierte Handler in ganz Polen Landau-Sedan 21. 16.500 Grund tif armut, ®leichsucht, Nervosität, 
längste Lebensdauer und höchste und der Freien Stadt Danzig. ab Warschau stets frische Füllungen am Lager! 


in der Provinz ſof. od. jpät 


] S j zu kaufen oder pachten i i N f 
CHEVROLET 6. e eee 
GENERAL MOTORS w POLSCE, WARSZAWA ul.Póiwiejska 29, b. rechts.] ; 


EREI E Ep EVS, 


